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Abhandlung

| -~ 1iber Die Jrage

Weldher ift der Preis des Getretdes
in dem Rantone Berm; der forwobl
fur den Anbauer als fire den Rauf:
fee am vortbeilbafteiten iff 2 und
weldhe find die vichtigften Yiittel

olchen 3u erlangen und beysubes
yalten? ? b

m \
Cine Poeisfchrift ’
die das Acceffit erhalten Dat.
von
Hen 3. £, Miivet,

Oberpfareberrn ju Bivid, dec Ston. Gef: in Bivis
bc?gm und der @iéﬁﬂt’. in Bern &itglm. -
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Jnepos nos copia fecit,
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- 2Abhandlung
.. nber dic Preisfrage:

Welcher ift der Dreis des Betreides in dem
- Rantone Bern, der fowobl fire den Uns
Dauer als i den Rauffer am vortbeils
- Dafteftens ift? 1md welche find die vidhtia:
" feen ygittel folchen 3u evlangen und beys
~ Subchalten ?

L e v ST A S

™

P,
Y% C8 E& fcheint diefe Frage evfordeve, daf
K ﬁ mait fie mit der Anjeige eines Mite
g felpeeifes Beantworte, toelchen das
04+ Getreide, nady feiner ausmefiung,
,m&ti 10, 12, 1§, 20 bagen u. f. . Das Paah
o O, und dev Dem Beyberfeitigen nuzen fo-
w068 Atermannes als des Saufers am befren
b efen fudve.  OMfein id) vemuthe wicht; daf
tly, Dee- finn - diefer  Frage fen, und Diefer Mit-
by 10/ W0l e¢ auc) fenm mdhte, dafern man ibn
D eine qrithmetifde 3066 ausdrien will
| Ry formme



5 o ben Breid bed Getreided

ommt miv fo vor, alf fen derfelbe nicht nay une
moglich su Beflimmen s fondevn gefest audh, e wave
fraend ein mittel vorhanden das Getreide s foldh
einem gleichen Mittelpreife ju bringen, und daben
$n erbalten, fo wirde dod) diefe vermeinte gleich
Beit beg Preifes eine wirlliche ungleichheit ey,
dic in fichern johren dem pfanger, in anders
aber Dem sebrer jum nadytheil geveichen mufite,

~ Bie! legt und denn die bod)anfebultd)e (se-
fefchaft eine ‘feltfame frage vor, die unmdglich
it su Deantvoorten 2 neins ein foldyer gedante ey
fern von miv: e fan betfelben nicht unbelannt
feon, daf der Preis des Getreides, nach der mely
tern oder mindern evqicbigleit dev erudten, noths
wendig fleigen und fallen mufi; fie winfhte abet
bafi die benden auirerﬂen ende,des bod)ffen und deg nies
drigften vreifed naper sufammen ju einem Beftmog?
lichen mittelpumtte qebracht wirden: ein wiiydiges
“augenmert fur cine gefelifchaft, dic aus dem mof)l
der menfchen iby vornehmftes gefchafte macht , me
dhes su erbalten, . mctneé evaditens, nidyt {chwdt
fallen foll, ,-

Man frellt nns ﬁier folche oo Hngelegenbeites
§u veveinigen wor, die einander wibdvig su fend
fcheinen , dennodh aber, nadh meinem Bedunter
nicht abfondevlich Betvachtet noch von cinander 6¢
trennt werden follen, Dad woblfepn Ddes afer/
manng geveichet sum nusen des Lauffers; und wi’
Shre dem menfden Beforderlich fend, defen arﬁﬂ
ench nabrung fchafet, da febe icy derfemigen fille
entgeqen, welche dev tanfer winfchet, und die
gleid Den reichtbum des yfangers ausmadt. 3:’



7 i Dent Santore Vern,

devmann ubehaupt muf feinen lebendunterhalt fins
den, und wenn je ein menidy den feinen qemaichs
licher s Haben vexdienct, fo iff e8 gang gewif devs
femige; deffen avbeit andern den. ihrigen verfdyafet.

Qn folg diefes angenommenen grundfazes fage
ih, o8 mufte diefer ansfindig ju machende, vor.
theilbafftefte aetreidoreis fo befchaffen fepn, bdaf
ber abermann bey Dem abfesen feines getveides als
legeit cine volle wicdererfiaitung feiner gehobten
untoiten finde. Nun die unCofien desfenigen, dev
dag getveid aus ver erde hervorwachfen madt,
find evftens dev geldging vom anfaufe des afers;
fweptens die allevfeitis notigen Bepfchuffe *) dn
Dinger , faanten, vich, feldr und landgerathen;
0D drittens des anbaners fein billiges avbeitdlobm.
Die exndte muf hiemit diefe dren Loffensbelauffe
$ablen , weldhe aueh leicht o beftimmen: find; und
Ddamit wir deven Berechnung ‘qﬂergenaueﬁ heranss
Brimgen, will ich meine ausdrule aus dev Wlgebra

Bevholen. | SO B |
Geben wiv denen drey punclen der audgaben,
A 4 als

") Man tonnte gedenfen, ich techne bier mit der pwevs
- fachen Ereide, indem ich: folche producten , die mnt.?,y
bem abtrage Des grumdfitd: gehdven, al8 bepfchuife
anvechne: alfein wo bee mift ehev auf die felder denn
© in bie yeinberge oder auf die hanfater gefahren. wird,
da folf allerdings dad forn diefen bevfthuff jahlery und
Wag das faamengetveide anfiehet, o Hat man, uber
~ dem, pa§ das Bergeben: Ddeffelben in: denen- thyeuren
o 1abren: ein fehy havt biqg‘tﬂ_“f doch toenigftens die in-
- teveffen fofchen gleich anfanglich vorgefchoffenen faamens
. iU bevechnen; ja gar guwetlen ded hauptfachlichen
‘ ‘?e';rbaﬁ felber , Daer durch civen Dagel verlobrenn gebty
a1 W.




g Bon deh Peid des Getveides

al8 befannten quifien, Die drey cvffen buchFaben hes
Aiphabets: (a, b, ¢.) yu nenngeichen s  und- Heiffen
A0IC Die erndle, oder vielmehr den geldprodpet dev
evndee €, fo fage demmach, € = a+4-b+c, a3
ift, ber belauf der gangen erndte muf dem Gelauf
Der Dren angeseigten ausgabspimcte, nemlich fams
methaft dem geldginfe des qrund und bodens, denen
?ema)uﬂen und dem avbeitslohne des plansers gleich
ommen. ' i ey

aﬂfm‘u}lgget man nun ain, ¢5 fomme cine fandevey
oo« & fur die vente des Bodens ju fiebns
fue die beyfohuffe auf 200, und fir die beavbeis
tung o 400, fo iff tlar, vafi, o lange fich i
yreife der guter der Hepfchiffe und des avbeitsloh?
nes feine anderung cveighiet,  stum gufammeniing
menden vortheile des afermanns und des Faufferd
Die erndte, ein johr ing andeve gevechnet, 1000, £
werth fepss muf, und daf fevners der austrag an
geldevon einer jeden erndte alle jabre fo gleich ey
o1¢ immer mbglic), denmwanit eine exndte ielwens
acr ald die angenonimenen 1000, £, abivfe, fo wie
ven dev eigenthinmmer und dev alermann dabep leider
und gleichervoeife,wenn die febendmistel inifrem prefe
fe nady einem unmafigen vevhaltniffe Ginanfliees
wutde folthes sum nachtheile Des sehrovs geveiches:

Da nin aber dev geldbelanf dee cundte fo id
. gebeiffen, und dev fich geqent a + b+ o gheich
serfolien foll, der fowohl durd) den preig: dev e’
“Ducten olg durdy ihre menge Beffimmi wivd, ¥
", da Diefe menge afle’ fahre verfchicen aus
fallt, audh der preis davon verfchicoen fepn, 1Mt

Ammex den gleichen product €, ju gowibren : 'ne:t‘g



it Dem Kantove Ve, 9

~idy alfo die unbeftimte menge der maafen ded vos
- Der erndte Berrihrenden getveides £, und den wis
Deftimten preid jeden maaffes defelben v, fo fag ich,
E4p =&, vagilt, die durch den preid vervielfals
tigte 3abl dev maaflen es getveides foll einen gleichen
 Gudteag mit dem madyen, wag die gange erndte fos
- YobE den cigenthumer als den planger foffet.

. Gegen wir alfo voraus, s foffe die exndte €,
ein taufend Franfen, fo muff x die sabl der maafs
fen des getreided, o duvch y Den preis des maafs
fed wervielfaltigt wird, audh ein taufend Franten
Bevgeben, wund folglich muf der preis jeden maafs
fe8 nach demijenigen verhaltnife freigen oder fallen
W yoelchem Die jaBl ber maaffen in fedey evnbdte i
Odev abnihmet. Wenn gum  egempel die Ernbdte
Tooo, maaffe Betraat, fo foll Das Korn 10 bagen
Oelten, Dringt fie aber deven nmy s00. ¢in, (9
muf das Gewachfe su 20, bagen verfauft werden,
nd o fort, . da man dann gum preife der jabre
deg iiberfiuffes etwas sufcblagen foll, theils um den
fermann wegen denen in foleh veichlichen jalren
Oufpemehrten erndtfoffen fhadlod su halten, theils
Aber guch demfetben die fulle vermittel eines das
Yevigen suwadhfes von gewing und wohlfeyn Dev

Hebt su machen.

.. Diefes wave die Hillige gleichwaage, fo idh iz
fehen dem aermann und dem Faufer aufeecht Gal
ten modite; folc eine gleichwaage die oft gum nadss
theile des erflern gebrochen voird, voemn cv witer
1‘,9'11 gewichte eimes flichtigen dberfiuffes Danicder
liegt, wny weil er feine raave nicdht leicht abufesen
fndet, qepoungen ift, fich Devfelben um einen gae

’ U s {ihlecy:



1o Von deiry Veeid ded Getreided

fhlechten preid s entladen, fo dafi die fille feinet

evndten ifm. gur laft geveichet: allein dag. gleidy
gewichte wird: eben fo fehe jum nachtheile des fau/
fers geffort, wo: fidh diefer genothiget fieht, das
getreid um: einen ubermaditen preis $u begablens
¢s. mag danm: foldyes: vom cinem: getreidmangel
“im lande, oder davon Herrulven, daf diefes le
Bengmittel exfter nothwendigleit fichy ben allyu wenis
gen perfonen porrathig Defindet und daher der vers
%aufe: eitens verhunaerten bolte gefeae bovfdmz-

en. fan.

Wollt Ihe nun diefed richtige aleibaewicht auf
vedit erhalten, fo verfdaffet, bah der afermant
fich vor: dem. uberflufe sooer ober: Dreper reidyer
Povnerndien nicht firchten muffes et wird {odant
~ feinte: avbeit und tf)angmt verdoppelrr,. und dar/
aus witd eine futmabrenbe fillle entforingen , dit
bem: sebrer GochE niiglich: fenn witd, obne daf fi¢
dem. pﬂanger einiger: mafen: fdyade, weil diefer
feine anfdlagigleit: fchon auf andeve waaren 31!7
vidhten wiffen wird, die er mit mehrerm. vortheil
an mann: bringen rbnne Shr werdet nimmer’
mebr vermogend feyn eiten: fehlechterdings qletd)w
preid Ded getreides eimyufiifren: diefe BHeffandig?
aleichheit. ift immdglich, und wiede fogar aud
nicht gedenlich fenn 5 ‘aber eine nach verhiltnif vidy
tige aleichBeit werdet Ihr Haben, die immer in §f*
ven billigen fehranten bleiben witd, ofne daf mal
die aufferften punfte vevfelben fich alljufehr merb‘
entfernen fehn. |

S nehme st Benfoiel an, ed falle dad QM'

sentorm auf den alerdigs niebrigen vees vor g



in bem Santone Bern, ~ ax

Bid 8. Bajen das maafl, weldyes weniaffens in dee
loudfchafft FWaadt, eine art von ungultialeit fenr
Wiirde s oder aber diefes Gewdchfe ftiege bis s dem
allerdings Boben preife dev 35. biff 40. bagen an3
Diefe benden allsu weit vou einander entfernten ende
Waren hocht verderblidy, Ddas eine fiir den anbauer
Und das andeve filr den Lauffer; oder, vielmehr,
fie wiirden fir den pAanger Bende aleich verderblich
feon; alfo ware ed mir, fir das gemeine Befte und
tineg jeden mug und vortheil, evwunfcht, Cund idh
Balte dag fiie Teine unmdgliche fache) daf man
folche wirtfame maafivegeln nebmen mdchte, daf
Der preis des weizentorns niemals unter 10, big
12, bagen Berabfiele, und daf e auch nie viel ubee
20, bagen Binanfftiege.

Wenn ich von maafen rede, da fie in biejem
lande von einem otte sum andeen verfchieden find,
fo verfiehe ich das aleichbaltige Bern. oder Pettere
lingeemanfe: daffelbe wieat in fchdnem FWeigens
Ungefahr 213, 16 nad dem marfegewichte; ef
thut Bepnabe Den eilften theil des PavifersSefters,
und den 20ten theil vom Englifhen Quart, Was
dann die preife anfieht, fo madhe ih meine vechs
Rung Houptfachlich im apgenmert auf die Waat;
Olein diefe ausrechnungen pafen auch auf den deuts
fben theil des Kantones, mittelft einigen abfchlags
file die fubven, voeil Das dentfche land dem Waats
lande dfters frucht fehaffet, -

Welches find aber die mittel Dag getreid gu dies
fem gunftigen preife su bringen und dabey yu ere
Yalten? dag iff was wiv sn unterfuchen haben: und

Uerhaupt eben die grundfdse, wovauf iy meine
aufiage



v Don bem Preis Ded Getevides

aufage qeBant Hobe, dev wortheilboftefte getbeids
preis fiir federmann fep derjenige, bepy yoelchem Der
afermann eine solle vergeltung findet, [feiten uns
auf die weife und ywege die mitfel ausfindig su ma
e, voodurch die fruchte su "diefern exvounfchen
peeife qebracht und dabep erhalten werden Fonnens
b biefe mittel {ehrante ich auf diefen einigen fehrs
fag ein: Siechtet euch nicht 3u {ehr vor dem
maneel s denn nad) der mennung eined fehr ges
feiren fohriftfelers, {Foft man duech die furcht
in cinen getreidmangel 3u gevathen und durch
die datieten vorfehrende anfalten an die
Plippe, {0 man aussiveichen gedentet *).

§Ps wird Fein vernimftider mann, fagt ein
alter fhriftfteller der vom landbaue Handelt, qerne
ield 1nd Poften auf den felobau wenden, 1wo.
et ficht, daf er das feinide nicht wicder hev-
ansbringen fann **).  Ein allerdings lidhtool:
Yev auéfpracy! und gang gevoifi, ollentBalben wo
Piv fandmann icht mit einey Beynahe ganglichen
 guverlafiigteit einen ehrlichen gewinm im abffande

- vov fleh fiebt, foll man gewavtig fepn, dev felds
Dau werde vevnachlagigt werden, und die frichte
- twerben oft in eimem hoBen preife flebn.

_ Wenn ich nun dag gefcHit des alermanng. in dier
for Tandfchaft Betvachte, voie viele widrige und wie

wenig ginflige Begeaniffe Gat ev micht vor fih?
o : gint

" Effai fur la Pofics.des Grains, bad. ift Bevfuch ber

dre Getreidpolizen. . &, 25. ki o
*¥) Nemo enim fanus mente debet velle impenfam ac
fumptum facere in cultmram, fi videt non poffe re-
fici, Varro de ve yuflica, lib. 1. cap. 2.

¥ ¢



Lo ineDem Kantone Bas, 13

<iu Talter inter , ein veanichter fommer, Bagel,
ungewitter wnd andere gufalle raffen iHm oft feine
Bofung weg.  Hat er veiche eendien, fo fdhmachs
tet ex qus mangel der Faufer mitten in feinem ubers
fufle.  Sind feine eendten {chlecht, fo fleigt dens
nodhy das. forn nicht verbaltnifmagia im preife. In
folch einer frellung avbeitet ficherlich ein feder dep
fich wostighich mit dem fornbau umd nidht mit ivs
gend einer andern Eultur vder Befchaftigung abaiebt,
Wie cip thor in den tag Hinein, auf viel gefale und
Wenige Hofnung eines voriheild, *

~ Thue ich min die umftande des alermanns su
verbeflern wund dem erwiinfchten gwek eines anges
Mefflenen mittelpreifes im getreide ju exceichen, den
ovfehlng, erftens, duvchous nicht leicht die einfubre
Der fremben feldfriichte yu geffatten; und yweitens,
die dffentlichen vorvathehinfer nidyt su Hantfen *f),
% A : Loyl

;'--........._.- - : . - Sl s
") Da der blofie vortrag diefed fazes einigen lefern mife
* fallen tann, o misffen wic Diefelben evinnern. 1hr urs
outheil bis. ang ende 4u veefpabren, damit bem verfaffer
“ Diejenigen ausnabmen gu gut gehalten Avexden, Die ev
o fulbft. nothigevachtet bat. Dee Gefelfthaft gutheiffen
* dieiet auf die porjuglichEeit einer fehrift peraleichng
it einer anbern. - Sie hat nicht dber fich gernommen
o fiie alle grunbfdge und fchline der vecfaffes bic gerodhe
© i leiftens dev preid ober dad accefit roerden Denjenigen
 Juectannt, fo bie materic am geundlichften erdeiert u
- baben fheinen. €3 it immer niglich folche fragen u
unterfirchen, rooran dev nation fo vicles liegt; die land,
« Withichaftliche wiffenfhaft ift noch gur geit allgu new,
- 18 D v wng ciner nfebibarteit foliten verfichern
D, s - tonmew




14 Bon bem Breid Ded Getreides

fo witd diefe mepnung fonder sweifel fremd und
feltfam vorfommen; denn die gemeinfte mennung
aud fogar dev pevfonen von grofter einficht gebt
babin, daf die offentichen Tornbiden eine trefiche
nothhulfe verfhaffen, und vafi, da die geffattets
einfubr dem mangel und dem ausfhweifenden prev
fe des getreides fleuvet, Diefelbe eben Davum vor
einer aligemeinen nugbarleit fird ganse land Ql;etvt.

| o

tonnen, welche nuy die feucht der alleraugenfcheintichft
- om tage Tigenden wabrheiten feon Lann; und bas witd
¢ben bie folge der Streits und Wettfchriften ber diefe
gegenfidnde fepm wie ¢d auch dee groet derfelben fegn {ol

Dem nun bemertten toollen tvir noch diefes bepfirgen ¢
mann die Obvigleit in dev geit Ded guten preifes getveid
cinfauffet , fo Beuget fie dem dAufferfien abfall diefed
preifed, jum nug ded afermanng vor; wenn fie in e

- geitpunts cinee anfcheinenden fheurung ibre waave wie
Der gu Laufen giebt, o Dauet fic im gegentheile deb
ausfehmeifenden preiderhdhung devfelben, jurms vortheild

- Der gehrer wor, Eine Eluge verwvaltung bleibt bey diefen
Deyben dufferfien enden fiehn, und I4EE in den gwifchen
geitens Die Bandlung dem gemeinen manne frey wnb
offen.  Den mifbrauch foldee dffentlichen anfalted
Dat man in Fleinen Sitaaten, deven verfaffing auf dif
feenbeit gegeindet ift, nicht gu befliechten; wiv fhF
beven glutliche wirtungen tn Genf, in Solothurn uiP
auch in unferm fraate; aber fie {ellen der habfincht U
umfchrdntter fiivflen eine gefdheliche loffeife daw, P
mogen Deren unterthanen wobl immer verdachtig ot
@8 giebt folche Idnder, twe der gefesacber auf eine fo

 umgiemliche alg gum verberben des gemeinen voltes 9%
veichende weife dag monopolium bes brodtd ausnbep




in bem Kantone Bern, 1§

Man exlaybe miv, um diefe materie aufjubeis
ien, die, in Beteadht dev feldfuiichte, und in abs
it auf die weine, fo fehr verf@icdene polisen,
nd die daberigen folgen geaen cinander su halten.

 Belangend ‘die weine, o feben wiv die -ausfube
Alleseic frep, die einfubr immer verbotten, Feine
Yorforge gegen einem mangel: o Tommt alles auf
die furdht vor cinen allzu groflen fberfiuf an. Sold
tine poligen findet hier ftatt; diefes aber find die
Witkungen derfelden : dag weinland vermehret fich
immer und immer fort, deflen anbau witd auf
tie Hobe ffuffe der volfommenbeit, o fogar an
folche orte hingebracht , yoo die natur fich dagegen
W fesen fchien, man gieht iGn allen andern arten
Yon Tandbau vor, und alle opfert man iGm auf,
% entfteben Haufige woeinfeller , taufend focculantern
8¢ben fich mit dev weimvaare ab, Diefe fieigt nies
Mals auf einen gar su Hoben preis an, und fant
- Mie quf einen gav g niedrigen preid Gerunter, €3
War im verqangenen johrhunderte nidt3 feltenes
dag fuder weins in einem fahre des uberfuffes auf
10, pber 15, £ Bermieder, und im folgenden
I9Gre big auf gween oder drevbundert Franten hine
Af geBradyt ju febens BHeut gu tage Edmme der preid
Y¢S woeines faum unter 40, €., fiv dag gevingere,
nd unter 50, £, fir das befeve gewachfe gu fies
) und fehr felten wird man den moff aug der
'”“"Gbmﬂen weinigelande , Hoher als su 120. big
130, &, verfauffen.

i 3 anfebung Des Getreided, Bat ¢f foine vichs
Yakeit, daf eine geaenfeitige wolisey umgeebrte
WTungen veruefachet.  Wo die ausfubre “5:13:;



16 Bon dem “Preid des Getrvives

flattet witd, wo dee. fehleichGandel mit dem frems

den gewidhfe um fo leichter angefit, alg dev wahir

!

vurdiaangig iff, devfelbe ey vem lande nuglich, wo

fever auf die, fo getveid auffchutten, Bofe und wr
gehalten wird , wo goffem nadhtheile des afers

manns gemeine vorratbﬂbaufer porfianden find, wo
vas Llagen und fdhreyen des pobels gehdr, und die
angelegentieit ves avmen Fornpflansers minder gunfe
 findet als ded weinbauers feine, da gefchichet e
Daff der getreidban fhmachtet ; man vevbonnet 65
gleichfom aug dem meiuﬁanbe, and vevweifet 1w

unted Di¢ vaubeffen Himmelsfiviehe. Daher fieht

man’ fogleich in dem nachfen febliahre dag getreid

aufeiney ausfchweifenden preid anfleiqen; die Eovmy
boden reichen nicht su, alle Hoffnung verfcbmmhctz
und moan lafit in eil, mit qeofen fofien aug Schw

ben, Buraund und aus der Lombarie, getreab Pets

bringen, weldyes man norratmq, genugluﬁ pud
weit wohifeilevn faufi3 von unferm gewachfe Haben

Tonnte, wenn man nun Bey dem getveidiefen cine
nngefib gleidie anordnung Befolgen wide, o6
biejeniae iff, fo uns vine geniige wohlfeifern weins

mrfd‘)aifet

Scly qefiehe, daf es mit dem getwbe und mit

—

' ﬁf ull] Rl

| bem weine nicht {hiedhterdings cinerley bewands
nif Gat, man €an diefen entbehren, jenes abev iff
vag alleverffe lebensbeditefnifi, o ift eine nothloches

wit hiaben ung vor dem furfaufe su verwabren, und

wiv mifen gegen die taurigen falle. eines wlhgen
mangels an getreid, und dev Guffevfien thetive defled
Ben, vorforge thun; andever verworvencr pmfinds

nicht an gebentm, m meld)en |’ ich unterwctten‘ t:g (
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land Befinden fans allein eben Das ung ndthis
get, um fo eifviger #ns der cinfubre der freme
ben feldfiiichte su evivebren, weil e8 ung, bey uns
fever wirtlichen lage mitten unter fruchtreidhen
landfchaften , unmoglich fallt, folchen die waage 31
~ balten, und wir entweder dem fremden gewachfe
Ohie ausnahm entfagen, oder aber, fir diefes land
~ Olle gedanten von einer verhefevung des feldbaus
 fabren faffen, und ung entfchliefen mufen, unfeve
- habrung vom fremden angunefhmen, und fo su fagen,
Unfeve evhaitung blos auf ihre gnave anfommen
3 Laffen, |

&

G35 find diefes echem biejenigen gedanlen,  welche
e angefehener Cuglifther fdhrififteller im vorvigen
~ Jabrhunverte in abficht auf Cngland aufferte a):
» Die Frangofen, fogt er, nabren uns mit ihrem
» gerreide, auch fogay in Den jahren da wirv Defs
» fen vollauf haben. .. ... NRaddem wiv feit
» einigen jabren weit mehr forn eingeerndret, als
» Yoir versehren mogen , Tonnen wiv e8 dennoch
» nicht su verfauffen finden, in-be-qt die Frowgos
= fen mit ihrem getreide unfeve marfte auf cinen
» teit woblfeilern fuffe fpeifen, ald wiv nidht mit
- » dem unfrigen thun tonnten,

~ lan livmt vieleidt gu febe mit dem name dee

%) Der Ritter Thomas Culpeper in feinem Englifchen
 Tvactat wider den Wucher im jabre 1621, gefchrichen
464, 465. in denen Obfervations oder Beobachtu,
- 0em der gefellfchaft in Bretagne angefubrt , denne auch
i dem frangdfifchen buche der vortheile und nachtheile

 Sranteeichs und Englands i
A n- etftf. ] B
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Monopolien,  MWas iff diefes Monopolium dag man
fo febr fcheut? Dafeen man duvch diefes wort das
gewerbe verffeht, da einige privatperfonen in nahrs
Tofen seiten grofie Baufen Eovnes sufanmmen Faufen,
wm ¢8 Beimlich aus dem Iande s vexjenden, (wele
dhes nue in folchen fallen fraft fuden fan, o 9 '
© madhte sum Debelf dev avmeen, um jeglichen preis
%ﬂﬁ m’uffe vevanftalten) fo muf man feeplich die auds
fufir foldjen getveides hindevn, Deffen wiv felbeg
Bochft Bendthigt find s umd Diefes Fann mian vorkehe
ven, obne den fpeculanten wnvecht su thun, wenth
man durd) eine vorfefende verorduung eing fie als
~ Temal fund madhet, Daf iber einen gewifien preis
als gum epempel, 20, Hagen das maafi, alle und jedé
getreidausfulve gany und gar verboten feyn folite.

- Heiffer man aber *anopﬁli_um' die voathiges
getveidhanfen fo die Foufleute foeculutionsioeife i
den fabren der fille guformenbringen, um biefels
Ben ig g geitounct eines befevn veteeibes in dem
foeicher aufsubepalten, fo Hat diefe fpeculation, Die
wman mit deim verhagten namen des fiirfaufes Drands
malet, meines Gedinbens nichts unvechtmifiges i
fich;_ba fie yualeicy ben Taufimann Deveidhert uns
den berfluf im lande unterhilt, o iff fie auch dert

atermani und dem Baufer gutraghich. }gé
e ferenet dicjenigen, fo diefe fpeculationen s

den, o138 qeishalfe , fivaufer und uderer and
id Dad aus dem grunde, weil fie woblfeill einfat
fem, umi mit nugen wieder gu verfaufen s abe ihre
antiufe, find fie nicht eine erleichtorung filv den aferss
sanit, dem man cinen guten abgang feiner WwAGKE
werfdhaffets und ibre wicderverlaufe, obgleidh 6‘;:3;3‘};
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vem vortheile ausfchlagend, geroaven. fie ficht alles
$eit eine yoefentliche nothhulfe fix den tanifer, id
Meinerfeits Ean die getreidfpeculanten fite Leine ana
Deve feute denn fiiv die gutthater dev volferfhaiten
bolten ; wud wann unfee Lovnbauer im elend und
Mangel flefen, yann das qetreide pevmalen in. eis
nem ohen preife flebt, fo 1agt es uns Leiner andevn
ufache guvechnen als diefer: wiv haben ntemanu
ber in devfornwaare fpeculivet,

Sy wende mich wieder 3u dem Bevfmelebaﬁ id)
erems angefibret Habe. Was wirde wohl ausd
5enen aiferdings evgichigen weinlefen  Dever ;of)ra
1963, 1754. 1755, 1760, 1761, 17630 1

Oie die fpeculanten qeworden fenn 5 aus fieben veis
gfmt yoeitfefens Die fich) in einer geit von  vievyehi
Iahren eveignet Habew, und die pu gutem nuj des
Wingers ausacfchingen, ich will fugen, die aus defess
ban'oen in Die hande des fpeculanten iibergegangen,
defflen porrathabeldltuiffe dag land mit vein noths
Vitftiq werforgen werven, bis mitleviveile die weinie
Berge ypieder werden guvechtgebracht, morhen fenn.
tte man aber diefe foeculation nicht vorng gmen
-ﬁnnen, ofue fur einen Miounopolifien anﬁggf rien
merben, und obue daf man dev Beﬁﬂawﬂf?mw ,

fﬂbr eines aufferdt vevderblichen gemn.bzﬁb Leille
B veine fich audgefest geiehen hatte, foy t!rht die
bon aller ficherheit und suveriafigleit mthlp (e, fpceus
latipy untergeblicoen feyn, Dev weingavtner. murbe
Weder fifer noch raum i feinem Eleinen Feller ge-
“Bt Baben die vaube von verfchicdenen jabren oitts
Slegen ; fein alter weinm, den ev in tdnnernes gee
\fd) Wren wnd in warien dicht an den flall gebauten
B 2 o s teatm

- +
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fllevn Hatte aufGebalten muflen, witde allevmeift
abgefallen oder verfauert feyn, und das wenige 1
fich davon gehalten Hatte, wave {hwach und fchlecht
gewefen. ~ Diefe veiche weinlefen, weit gefehit dap
fie Den voinger evfrent Hatten , wurden ihn ju gram
e gevichtet und in die unmoglichleit gefest Haben
feinen weinban fovtyufesen s und iff aller anfceut
vorfanden, man vourde durch dag elend dev fulle
feit mebrern jabren, s dem unevmeflichen aude
veiffen dev vebffofe gebracdht wordenm fepnm, tonM
ung die ffrenge ded vovigen winters {dhledifin ne
poungen bat.  Diefer trauvige sufand, wie ih
ihn jest gefchildevt Habe, macht, dody mib elnigem
unterfchicde, dasd gar s gemeine fditfal des afer
manng aud,  Speculivende getveivtanflente wuyben
ibm eben fo dientich fepn, alg eg die weinfpeculas
ten Dem winger in feinem Nberflufe gewefen,

tim von dewn elende ded atcrmannﬁ, bem ber
vevtrieh feier fornwaave feflt, einen Degriff i
~ gebenn, will ich Hier aus der {chrift des Hevrn DU
pont cinen fehr fonderlidyen brief meber(cbtetbem
ver an einen vornehmen Hervn von einem beﬂ'clbtﬂ
fad)malteru alis der proving gefchrichben worden ?
» Ben menfchengedenten Hat man Fein fold fohr

,» Dev fillle in diefem lande gefelon, Ddie fcheuved
» ﬁnb nicht vaumlich genmg, und dev Dauer yeié
5 midht, wo ev mit feiner evndte hin foll: aif".
,» Witd €8 um die angelegenfeiten Euer @ow@ve‘ |
» ifter fahwalter lecht befielt fepn, und biel'f‘
» fabr miffen Guer HodyEdlen Leinen Stubey Vo

» Hhnen emmneameu gewirtig eyt a) . 6d)ﬁlf:

—

r———

) W’Dﬂnbluns Ded eren TOMpONE f, 45, ba e filoe
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bem afermann einen vortheithaften vevtveid, fonft
Werden ihm die gefchente des himmels ju einer plas
8¢, und guy quelle des elends werden,

 Xh (chase den Belauf deffen, fo jabriidy im Kane
tone Bern an Covn aufgesebret wird , ungefabe auf
fecis milionen maaffe.  Raft ung aber annehmen,
Dl erndte Bringe nicht mehy denn 2, big 3. millio.
ten maaffe tber diefes aus; wad foll dann aus
Dicfem in fich (elOff nicht qar Betvachtfichen ubets
{dhufe werden? die inneve sehrung madt den eipte
~ Blaen abgang tmferd getveides aus; denn wag wiv
ey unfern nachbavn abfesen , ift Gepnabe Leiner ach
fung wiedig, Weldhe Herrfdhaftdherven, und ei»
fige veiche eigenthumer werden foecubationen im flei:
den mit ibven eigenen eendien madyen; abev affe
thve feudtboden sufanymengenommen, mogem Sunte
evtich eine million maaffe balten an sufonymens
Gefchuttetern getreide auf andeve geiten Hin; und da:
Bey Bleibt immer einquart, nber die sehrung, swm
~ berfaufe ubrig.  Da der baner; jeden marPitag, feis
e unvertvicbene waoave in den Hallen beyfegen muf,
Wivd er vou feinen glaubigern getviehen; die gelds
oth dratt ihn, die qeould vergeht ihm; er laft
Cier Stiuber von feinem fruchtoveife fallen - am
Nadyffen martttage darauf muf nody ein Stiber abs
elaffen werden 5 jede woche fallt dev preid-herums
s dew iibel belobnte aferdmann wird ed ibers
Difiia, und fabridfig foldh einen nahrlofen feldbam,
i welchem er me fein verdexben fieht, fortsufosen.
- Cr e weniger an, und wenn cin mifwachs Dagu
i D 3 {dhlagt,

biefe ffelle aud einer andewsi fihuift ded Heren- Dupin
Uber big frevheit des getreidhandels anfubet.
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fehaat, fo ift de mangel vov dev thiv, wnd diefer
mangel vubret nicht fo fehr von dev ungunﬂlgen :
wirterung als von dem unmuthe des pflangers ety

#11d von der borm[mqen unfehagbarteit des qetveived.
Der niedride preis fhivst auch die befpannten
pfltige umt, der dute preis vichtet fie mwieder
auf; und je mebr devfelben aufrecht freby
je ergicbider werden die producten, je yents
ger ift e mangel 311 befiiechten. G borae
viefe fprache von der patriotifchen bevedfambeit eir
fes gefthifien magiffvaten, der mit nad)irut der
fecpen getreidhandlung dag wort foricht, 2)

SWeld) einen unterfchied wirde ¢8 nicht abfegett
o die Lornhandler, mitielft einer gutlichern anficht
nd nacyvede von feiten deg gemeinen mannes, fidh
viefev: fpeculation untergichen purften! e windy
e geit Dev fulle, der aeldbedurftige afevdmann ifm
bag uberfiufiige von feinem eingefammelen verfoufd
fem, <Die vevmdglichere yotrden felber die marfte
foeifen; die famtliche veichen wixden auf ihren et
genett eendten fpeculiven, vev julonf vieler fauffer
wurde Hindern, vaf dad getveide nicht in die umw
gulttgtett verfiele, der veichlich perlohnte afermantt
wiirde: feine avbeitfame qefchaftigfeit verdoypeln, BV
feldbaw’ wivde alle fahre Befer und volfommner
toerders: wnd fo wirden, in den jabren cines gv
meinens unfalles die vovrathshaufer dev fpecnlanted
. eisien Billigen faufpreis gedfiet worden, weil
tem mangel au Bem[)veu fepn yourde, ‘

%06

———-a--"‘"‘ |

5 %lﬁf)anbf!mg Ded heven /e Trosue fnmghd)en abopcatéh
in ereanﬁ- fi 2,
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 Was die gefabr Detvift, die man fich vorfellen
~ Will, 8 dovfren die Laufleute fich untereinander eins
- Derfiehn, mn fidy die noth des volfs ju nug su mas
thew und ihe Forn uber die maaffe theuer ansubrin.
~gen, fo gefieh idy, Daf ein foldh vorgebliches cins
- Verftandniff miv wie eine fache vortommt, die gar
- Bicht frott finden Fan,  Wer auch nur einigermafen
- die menfchen Eennt, dev muf wiffen, dafi Dev bes
~ fondeve vortheil des cinen dem Befondern vovtfeile
- Des andern Beffandig die waage halts und daf das
- Mifitvawen und die furdht vevlufia s werden, die gelde
- Bediivfniffe 1. £ w. allemal ein genuafames qegens
 Oewicht wieder die ubermafiiae qevvinn- und fams
- Melfucht awsmadhen.  Modpten fich nue” i Tande

tinige hundert pevfonen Befinden, die getreid anfs

{thtitten yoollten wetteifrung , qeterbe und qeqens
- Gewerbe wiirden fic) alleseit einfffellens diefer foeens
lant wivde ungefdumt abffoffen fobald ev ecinen
- thelichen gewinft vor fich fabe, der andeve aber, (o
Dreiffer wave, wirde feine fpecniation: weiter Hine
3 wagen, und {0 wiicde dev gufammenfchlag der
Verfihiebentich foiclenbden privatvortheile immet gum

Bllgemeinen nug geveschen. |

€8 Bat mit denen dffentlichen getreidvorydthen

- hidyt eine gleiche bewandnis; dev landeshery mag
Mo qeofle und wekfchichtiae Fovnbinfer evvidten,
D06 man den gangen uberfchuf der guten fahre, anf
die ehwanigen unglirsialie darinn sufommen Hits
fen tonmes oder e mag im Tleinen foeculiven

U0 nye (o viel vorvathig fammeln als nothig if
- finem yoriber gefenden mangel gu freuven, wnd
- dag gothdavitigfie ey der Dand g Gaben: bid
B 4 Cman
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man mitlerweile fremded getreide verfehricben; {0
Halte 1ch davor die qrofen vorrathshaufer Lonner
Yeicht im einten und andern falle cine widvige voies
fung thun. | .

Eh ich aber weiter gehe, und aus furdht man
sndchte fich einbilden , meine denfunsart fene dev bil
Yigen Grtentlichfeit entgeqen, die ein jeder unferet
Hobhen und qutthitigen landesvegicrung fur die fluge
und vaterliche vorforge fchuldig iff, yoodurd) dies
felﬁegfeit einigen jahren dem mangel vovsulommen
Bemibt qewefen; fo madye ich miv eine pflicht mete
sie meinung bier su exflaven; idh fage demnach:
fiivs erfte, vaf ben dev jesigen Befehaffenbeit dev {0
chen, uad in fo lang wiv noch feine fauflente hor
Ben werden, die auf feldfrichte feculiven, die obrige
Teitlichen fruchtbiden nuglich und nothendig fenen
und dof fonderheitlich in diefem fabue, wiv devet
gute wirtungen empfunden, und daber eine vechl
fhaffene erleichtersng genoffen; indeme man D¢
Tornhanfer su der allevgelegenfien seit und auf foldh
eine weife gedfnat hat, daf der gemeine mann D
durdh nicht gehindert worden, feine cigene gu morkt
aebradite frucht mit gutem nug abjufesen,

Guivd gwepte nehme ich die wivthfchaftlidyen por’
vathshaufer aus, welche der landeshery in den jab
ven des fiberfluffes evviciten mag, da er den uber’
fchufi feiner eignen cintinfte, dev sefenden und Db
arundsinfe, ouffchattet.  Diefifalls befindet fich De¥
Tandesherr blog in dev ftelle einer begiiterten privat
perfon, die auf ihrey cigenen waare fpeculivet, b
Diefe foeculation it nicht nur dem gemeinen Deffed

unfchadlich, fondevn ich evfefe audh noch svoen Q;erl')tg
m
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merrltd)e vortheile daben , dev eine iff, vaf diefe in
oen jaleen dev fille verfchloffenen frichte die hands
luig um o vieles entladen, und fo viel von dem nes
bengeverDe jum nuts des afevmanns aus dem wege

mumen, vaber fich fodann der marftpreis beffer
~Dalt; Der andere vortheil befteht darinn, daf folche

in gutev angahl hin und her im gangen lande Befinde
liche Fornboden sur seit dDer noth ein nugliches I)ulfs-
mittel gewahren , eben wie wir e8 in demen von pris
Datlenten vevanftalteten Lornfchutten finden wurden.

‘?uré dritte madhe id) audh einte noch Dbeffer ge-
\ﬂt‘nnbete ausnahme in abficht auf die politifchen
| Drnbaufer, fo nenn ich die getreivhaufen, weldse
ein fluger fiaat su feinem Behelf, auf dringende
nothfalle hin, als etwa friegslaufte oder Hungerds
noth fenn mochten , (foldhe seiten, wo man ynvers
Meidlich) aufler landed eine fornbulfe fuchen muf),
alleseit vovrathig und gebrauchfevtiq benfammen
batt.  Solche g diefem gebrandhe gans alleine ges
Widmete fornbanfer find ungesweifelt niglich, das
fetn man die gedovpelte vorforge braucht , daf eine

feitig diefelben nur in dringenden mftanden und
- Wo ein tornmangel im land entfunde, evdfnet e
den, ynd daf anderfeitig, um die evfeifchungen
Viefor vorrathshanfer obne fchaden und nachtheil ing
Werk gu vichten, man fich angelegen feyn Leffe, feo
deg fabhy einme und eben diefelbe menge getreides wies
der hinein st fctten , alg Beraus gefommen, Das
Wit die Handlunassbilany immer gefriftet yoerden,
und biefe nimmer grofie Yevanderungen audiuftehen
aben middte.

Diefemnadh find dov qegenﬁanb meiner Betradys
DS | tungen
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tungen Blos und allein diejeniaen dfentlichen foxn.

Boden, welche man, dem getreidmangel vovgubetrs

aen anvicdhten wollte, und ob id q!etcl) eben jes0

“Deven nothwendigleit, Dep dem gegenwartigen s
ftande der fachen, und da wir nod) feine Handelds

Teute fir die feldfvichte haben, fur befaunt angee
nommen habe, fo dennoch erlaube man wmiv diefel
Ben fur ein snpuveichliches mittel, fa audy fur eb
niches ubel angufeben, an deffen ftelle man licher
ein wakhres woll fhafen u tonnen ounfdte, bad

iff; einen fpeculivenden getveidhandel unter einem i

Die wette fovtgefenden gewerbe und gegengemewe

von nmnat!euten, alg Das eingige ftandhafte mittel,
bie fulle und einen gemeffenen preid im getveide g

erhalten.

Segen it ben wirklichen fall, o8 Batten nfere

- Buadige bevren, aug einer alievdings landesvarey”
Yichen vorficht eine fichre und {oldhe mange qotreided

alg 311 vorbengung cines dbergehenden Fovnmangeld
evfordevt wird, aufichutten loffen: ich Taugme 8

nidit, Bundert taufend maofe getveided aug el

b

obrigleitlichen fornhaufern wivden 63 auf die anr

Punft dev frembden feucht ein fehr nugliches notbmﬂ*

tel abgeben : 8 iff abev Diefes was ich meimen fefe¥

wohl su bedentenn bitte, daf memlich ein fo {dpod*

cher porvath, dev ey weitem nicht gureichen Fonnté
bie noth int lande su fillen, denmoch die dbele vit”

Tung thun wirde, alle fpeculonten su digufivel
mafflen Eeiner vou ifinen fich in einren nebengewer!

it der obrigleit yourde Hineimvagen duvfen.

E8 witd nicht {chver fallen die fache mittelff o

tiee ausvechinung begreiflich su machen s wenn n?:f
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‘gemeinte Mann um taufend thaler 2500, maafe
frudht Cangfet, die fiinf fahre Hernach wegen dem abs
aang auf 2000, Herunter aebradht werden, o muf
ihm der verlauf foldher 2000, maafen fein Haupts
~gut der tooo, thir., und dariber Hinaus noch
250. thly, ventengeld einbringen; so. andeve fiy
~ Die micte deg fornbehaltniffes, und noch 100, fily
Die untoften de banddienfes, des Laufs, verfaufd
. f 1w, affo daf 0as st 12, Gagen ecingefaufte Forn
Wenigffens auf 21. Bagen su fehen Lomme, und um
fo biel verfauft werden muf, wo der handelsmann
- Buch nue nidt vevluftig fepn foll, |

 Wenn aber dev landesherr eine ahnliche foectlas
tion machet, fo Gat er wivklich anfaerichtete magas
dine, yoovon e ofhne dem Peinen jing begdges ex
Bat feylafende gefder; und wo ev von dem veckaufs
e Deg getveides nuv feine anfinglich ausgelegte haupts
fumme famt den unfoffen wicder einnibmet, da iff
5 ihme gleichgiiltig sinslofes gold in feinem fhass
.?emblﬂe, ober getveid obne eintrag, fur die offents
Lichen pediivfniffe, auf denen Fornboden fiegend su
-ﬁaben; Biemit Tan ev ofne wirtliche einbuffe das
-~ Torn u 17, Gagen derfoufen, da mittlevoeil der
Semeine mann, weldjer sinfe sallen mufi, e nicht
UM yeniger denn 21, elaflen fann: woraus i
 hlieffe ,

daf, da feine privatperfon vermogend iff
Cinem (olchen neBenfandel angubalten, fich auch
bein Bluger mann geteauen wesde, qetreidvorrathe
o fammeln wo e8 die obrigPeit thut, IBeil nun
Aber in folch angenommenem falle dev bevfchuf vor
' falven dev fillle feine Faufer vov fich fndet, {0
I Die e dem aferSimanme suv (aff werde, ft
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smuf fich in fehulden ﬁetett, tmb endlich wird er
twohl den landbay, der ihm feineu nugen Drmgt;
aufgeﬁm mifen.

S fele Bier einem efnvourfe entgegen; man
wird midy mit meinen eigenen waffen beﬂretten wols
e,  Qafit nur, wird man fagen, den londesheven
feine torn- und vorvathshanfer veevielfaltigen ;. lafit

uhn an allen Bequemen orten deven anlegen, wnd fie

{o raumig madhen, dafi man den gangen uberfchuf
Der guter jabre, jnalle frucht {o ein 1eber abytfegen
Haben wird, davein fammeln fonne,  Durch dier
fes mittel twitd det afersmann, sue eit des uberfiufs

fes, einen fichern vertvei vovfinden; und im fall i

es mifwacdhfes, werden fich sulangliche Lornhaufer
gur exleichterung Des volfes und sum grofiefien voys

theile ded gemeinen wefens voieder evofuen; indemé

bev landesherr, dev Leinen ing von feinen vorfeyufe
$u begahlen hat, den Lauffer in den fabren des man:

gels fogar nod) mit etwas wird befchenten Eonnen.

~ Da Baben wiv die vortheile, lafit uns nun aud
Die bedentlichEeiten feben. Sy nehme an, dey fane
bedberr fpeculive im groffen; ev bevanftalte den bal
einer genugud)en sahl et fornbaufer, um alle D¢
!anbeéfrud)te aufsufchutten, fo die privatiente wer?
Ben uﬁerlaﬂen wollen, Da er ouf folche weife de
einige fauffer im uberflufe und dev eingige verfau
fer in1 mangel ware folafamlich dev preis dex waare
- Beftimmen Tonnte, was dorfte nicht davaus entfe:
Ben? S weiff, vaf wir unter der gevechten Hepert?
fchung eines folchen landesherrn , der fich mmw'-‘
alg eitten vater feines volfs Geseigen voird, micht?

su Deforgen Gaben; e wivde Devfelbe im nothfalle
iAnmer

(]
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wnmer ein Betvachiliches fie unfev Beffes aufopfern,
Wie er bey melhr denn einem anlaffe beveits gethans
und diefe vaterliche miftde wide ihn bevvegen, jedere
seit bey dew Fanffe wie bey dem verfauffe, den ale
levbilligften preig angufchreiben: allein wer wird
ung dafie qut fieben, daf defen bHeamte und vers
walter alle mit gleichen gefinnungen su werfe gebn
werden.  Ein avmer alersmann, den die geldnoth
deutt, eut fein getreid fite den gefesten preis any
man plagt iHn abev nber die gute feiner frucht und
bey der ausmeffung; fie wird ihm ungahlige male
durchBbentelt, und um poener oder dreper {afe Lornes
Willen smuf ev vielleicht vevfchiedene tage vevfdumen,
Bevor er fich aus allen denen umﬂaa;ben bevaus bilfr.

- Qely fege den fall, Diefe geraumige obrigeitliche

tovnpanfer fenen fertig gebaut; fo bald vag forn
abgedrofchen worden, wird man den mehrefien
theil der landesfriudyte dabin bringen; eine Plebs
ne angahl angefehency privatiente werden ifre
Waave ligher bep Haufe Behalten und fodann ju
martee fahren wollen; weil abee ein Halbed jobr
Oder o monden Hernad) diefe eingele voreathe aufs
gegehrt fenn werden, fo werden die offentlichen torns
bddew die mavtte verfehen mufen; ed iff billia, daf
der (anbeshere den abgang feiner frucht, und dieune
offen auf dem verfaufpreife, wieder einbringe ; dee
~ bornbandler wiivde cin gleiches thun, und dev aferss
Wann auch; das gemeine volt aber , fo fich in feine
Qudrechnung einlafit, und nun Wit einem eingiger
Vertdufer gu thun Batte, wirde vielleidyt diefe evs
ﬁﬂttung ver nothigen Coften fue eine Defhwarlidye
Suflage Halten,

g
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"3 dbrfte gur seit Dev noth wohl nod) arger fepu.
Soldy ungehenve getretbvorraﬂ)e Die man fremden
anden anvevtrauen mifte, wirden bftevd fhlecht
befchaffen fepn,  Defrelite auffehed die mit gefchafs
ten tiberhaufer, nehmen o8 nicht immer {o genans
fie yoerden vieleicht fehlecht eingefammelte noch fench?
te feucht empfangen die im fornbanfe foulen mos
gens dag allexbefte gevvachfe Ton duvch nachlafiateit
verdorBen oder bon Demt ungegiefer verjehrt werde.
Diefer: famtliche verlufe muf den preis dev waare
um i nambaftes erhoben; und wenn die HHfE
seit D ift, Tann ef gefdyeljen, d0ff der landeshery
feine feichte fonder vortheil und gewinn ju fauffeu
giebt, und die sinfe groffmuthig in die {hange fchiagt s
dafi: aber Dennody die leute nuy ubel Befchafenes
und gar theuves foxn Gefommen.  Nichts bextvift
Dag auge des meiffers, und nimmermedr wird dev
landeshery duuveh feine vermwalter feculationen mit
dexfenigen foavfamteit machen rnnuen, Die Dey nte
tergebenen fatt findet, weldhe fin ihre eigene redJ’
nung arbeiten,

ONan mdchte den Bevbfcntigen nugen 7 b bortﬂet‘
deffen o dag forn pflanget und deffen fo ed Fauffes
miufi ) i ein Billiges gleichgemicht fogen - idy bin
aber veefichert, daf eine allguffavfe vermehrung ver
pbrigleitlichen ftud)tbaufer, va fie die fveculatwnﬂ'
der landesangeBovigen unmoglich maht, fehu leich
Bepderlen leuten, deven vortheile man sy verbiw
Den fucht, sum nachtheile geveichen Fan,

- Wenn abey das getreide anffchliagt und auf emeﬂ- G
preis anfieigt der dem Eauffee fehr befchwertich Fall

fou man cin ganges volf dalien leiden Iaﬂeﬂaz;g;?
!
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niicht diefes geit und fall wo man die vorrathshaue
fer aufinachen und die einfulire des fremden getveia
Deg geffatten foll? fa gamg gewiff, daferne man
Blof auf ven tauffer fiebt und auf den naben nugen
Des tanffevs, fo iff fein pweifel, maon werde ihm
Ben dem beln umftande cines beteactlichen freigens
der frucht erleichternng (haffen fonnen, voenn man

 Blle tornbdden auffehliefet und ungefdumt getveide
Do auffen Hevein fommen [aft.

il man aber auf den afersmann merlen, ja
fogar ouf den wabren vortheil des Piuffers felbf
- QUf cine folge vieler jabre hinans, fo iff gewoif, daf
ehe man fich dem gefchrey des pobels uberlafit, und,
-g’-ﬁl gefchwinde die einfubr ded fremden forng gefiats
Lot man fich vorerft juverlafiig evtundigen follte,
9 nicht noch getrefdes” genug im lande vorvathig
Ware §ig anf die nachfie evndes ich feheue mic
Richt o8 gu fagen, in diefem legtern falle wiivde alle
Und jede einfulhe der anforn feudyt dem lande Hochf

%ﬁbmf) fenn.

_ ¢y habe vorausaefest, e moge die jabrlidye yehe
Bing an getreid m Santone Vevn ungefahe fechs
Millionen maaffe Getragen; lafit ung nody annehs
Men, in den fabren, da die erndt richtig fo viel
8inbringt als aufaesehrt voerden maq, fepe Der preig
beg weitens, wobey der aferdmann volig entfeha
digt feyn foll, su 5. Bagen, SEommt denn ein
fabe, Do nur drey millionen eingefammelt worden,
fo fragt fichs, was in folch einem falle su thun fey,
U e mangel vorsubengens und wifchen dem
Dldnser ypnd dem tauffer die waage infidndig su

Boleen 2 4 Y
il 5
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- S mdchte, Daf vor allen dingen cine genatie ui
tevfuchung vom der menge alten gefveided, 0 noeh

im lande vorhanden , angeffellt wiede; bringt mai
da 3. millionen maaffe, tnd folglich fo viel hevausd
* als nothig if, die WEe audsufilien, die die erndte
aclaflen Bat, fo faffe Eeine evdfnung der Lovnboden,
und, feine einfuby fremder frucyt, fatt finden, S
weif wobl, daf wenige pevfonen meiner mepnung
fepn werden, und vaf die empfindung eines itk
feidens geaen die leidenden folc) einen fehrbegriff) 0er
Bavt und in dev Defolgung fehwar su feyn fdheinet,
veryerfen wird; allein ich evfuche den lefer fein ne?
£eil noch sur geit gurite su Halten 5 und damit wik
gigenttich wiflen mbgen, welches von Henden leh? -
aebdude dem gemeinen wefen am vortvaglichften fer

wird ¢ dientich fepn, einige bevechnungen u freffen ‘ o

Boverff Bitt ich mir die erlanbnis aus, das gamt
g land. fite ein alleiniges Dausqefchlecht angufeberir
Deffens inteveffen nide. gefondert find; und hevnad)
will ich es, wie in syoen hausvoefen abgetheilt, betracdy
ten, den atesmann ouf der eine und den tanffet
auf der andern feite: swo hausgenoffenfchaften; ([
ven vortheile, obaleich qefondert, doch genau mib
ginander verbunden find, |

~ Betraditet man das gange land voie eine w1d
¢ben diefelbe Hauswirthfdhatt, fo iff es unfiveittdr
daf, fo lanae fich in demfelben Binlngliches getrel”
be Big auf die nachife etndt befindet, alle die fruchl
fo man_ febr theuer von auffenher befchreiben mub
te, ein ubelverffandner einfauff, und dagu dem fandé
Defchyoarlich fepn vourde, weil wiv nach der erndlé

eben Diefe eingebaufte fuct mit einem beylaufigth
| Eak abfal
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abfall, vielleicht vou der Felfte ihres Faufpreifes
i vorvathshanfe ubrig Hatten , und uns diefer ties
Devfeyu, weqen der unvertreiblichFeit unfever eigenen
Waave, sur laft liegen wurde.

Die in den jahren 1709, und 1740, vou der
egicrung in Franfreich von aufen Hevein vevfchries
benen felbfruchte Dienten wobl ves volfes fehreten
ot ftillen, fie gewabreten aber ver nation feinen
unterhalt, Sie verdarben. Wir batten cine gleis
e begegnif im jabhre 1749.

Wenn wir aber den pflanser und den Faufer abs
fondertich betrachten, fo ift gewifi, vaf neben dem
Unvermeidlichen 16¢l einct nambaften gelderveraufs
ferung und dev wefentlichen einbuffe aus allem dem
fetreide o nach der erndte ubyig bleibt, die noths
folgliche wirtung einer leichterdinad  gegebenen
elaubniff fremde frucht Deveingubringen, dabins
W3 qeht, daf Der pflanger in  gleichem jobre,
l'l::lﬁbsf der Caufer in Denen folgenden jabrenm leidem

. Der fall den ich angenommen Habe, iff von eis
e fahrgange, da die erndte im gansen lande ni¢he
Midht denn die elfte des gu sebrung nothigen ges
- Ieideg eingebracht atte, und in welduem folglich
b‘,‘ﬁ, forn, nady dem vorausgefesten prgiéberba_ltf
Mffe, von 5. auf 30 Bagen anfleigen mufite. Dies
Rt unmagiae preis, wovon wic ubrigens Fein, odex
Y0d) wielleicht nur ein ciniqes Geofpiel in dreifiia
Wbeen qepabt faben, da ein eitles fchreenbild die
*te fhewr qemacht Batte, weld)s abey fogleid) nad
L Sk, 1767, ¢ jwoen



34 %un Dem Pueis des Geteeidesd

jwoen oder drenen wodyen verfhwand *), Diee
fer preis, foge ich, von 30. bagen, dafern fomalg

vag getveide God) “anfiege, witde fine einen theil

der faufer unertraglich fepn, und Dennoch wiede

per afersmann meby md)t,benn feinen billigen lohn
vabey Haben: aliein ¢6 iff ben eciner aflgemeinen

noth bilkig, daf audh jeder dag feimige leide, boe

feesie nue dag ubel nicht blof auf eine feite falll.

Lienn fun, nach dem angenommenen fall, eine
gentge alter feudht tm lande ubrig Oleibt, wm dew

volfe big ju einer andern erndie fpeife su fohaffen
fo witd diefer vorvath Hindern, vdaf dev preid 0

Both (teige ; Deminad) wird diefer pwifdyen dem pre
f* per 15. und der 30. bagen, und Hiemit nicht

iber 24. big 25, bagensu ffehn Fommen ; aber auned
nodh bep Ddiefem preife werden der atersmann L
ver eigenthummer einen Betvachtlichen verluff aud

suiffehen haben , dodh fie voerden fich it der hofp
aung eines beffern jahrganges troften, und dag ubrk
4e VoIt wird feine Iafi auch mit Geduld ertvagen-

édentet man aber miy 0ed Linfers uimfiinve 48
inildern , und ed wird dem Dbeveits groffen und uw

germeidlichen ungemadhe des pfldnsers, fo ¥
ge

‘r -.Jxﬁtf)e die 3fe fEabeue unb Darelbft baﬁ 1749ﬂe jabt)
“app der bochfte preid wnter 25, bagen fieht ) obgleld?

Cmai in Junio und im Fukio ded nemlichen jabhres Dﬂﬂ'_'
“ceeeid vom einem mavkitage uum andern big 30, Uil

Jreigen faby, fo. daf ed in Bivis bidqu 40, bagen ”e;:-

fanft wurde, welched nach demt BVevnmaaffe 32

ion audwivifer. Woran abey bie Hloffe fuvcht fHuld ‘”“:,;"J

el ed wibvete Diefe thovheit tmeby wicht denn 2, 9
3. 4uochen,



in dem Kantone Vern, 3¢

aen dev fehlechten cvnde vieles leidet, noch das ubel
elney geftatiung fremden aetveides hinguageitigt, wm
bie theure des formes i verhindern , 1’0 fan fichd
W0kl evgeben, daf die einfubre von ein paar mils
lionen maaffe femeht den preis big auf 18. oder 20,
- bagen sum nus Des taufers evniedvige; was wird
aber qus dem planger werden? folch cine verfehr

M notBroendig ihn gang und gar s grundevichten.

~ Laffet nnd su dev Bevechnung von einer landeren
fuvnttehren, weldye anf cine vente von 400, L. auf
200, & fur die guaehorde, und auf 400, L, fi die
DBeavbeitung su ffefen Lommt. S nun nach mei-
Hem vordecfase wabr, daf in diefem fchlechten
Setndtejalr das fovn dem pflanser felbff nicht wenis
gev denn 30. bagen foffe, und er hat deffen nuv
‘Dirgefahr 330. maafle befommen, die ju 18. bo
e, oo, & Detragen: ev muf aber 200, £, fiir
“die gugeforde vovabichlagen; fo bleiben 400. £.
Whrig gwifchen Dem afersmanne wund dem eigenthima
“Wev gu theilen s ey Dev voeife feyn fie ein und ander
femq auf die Helfte ibrer eintinfre und threr vers
Aobuung peruntecaebracht,  Ach! daift febr gu bes
fiechten, o8 werde vieled alle tuft ju fo etnem ubel
Belofuten feldbaue vevgebn , ‘ober fie werden fich gay
i dey unminglichteit befinden, denfelben fortsufesen.
- Dag landgefes geffattet sway Eeinem glanbiger dems
fevmann viug wnd odhfen wegsunehmen , ¢in Har:
teves acfes aber, ich meine die noth, Diefe mag den
Gemen pidnger swingen fein sugvieh ju vevianfen,
“nb dann miffen deffen afer brache liegen.

S aqebe fogar e, ein oildmser fen nodh gur
“it nieht in diefe harte noéry vevfegt; moche ;P?;
\
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doch nur die hofiung ubrig Gleiben! Man fage mir
aber, was vor eine Hofnung fan diefer mann be
folchen umfanden vor fich Haben 2 ichfehe nichts vas
ihn in feinem gegenwartigen elend und verlufie s
tebften vermogend fen.  Yian Halt deneiniglich
davor, wir hatten in einer 3eit von zehir
jabren eine aufferst fchlechte evndte, awo fehr
mittelmégige ,  funf dgerwdbnliche, und ZW0
veiche: diefe sufammenqgehangten fage fimmen deye
nabe it der exfahrung ubevetn *): laffen wiv i

gelten , fo fallt, dafern die nachffe evndre fich alé
einie Der o fehr mittelmafigen seiget, ein neued
verluft auf den atersmanns der hohe getveidpreid
wird ihn nimmermebr vollig entichadigen tonuert
Bevorab weil ex und feine hausdgenoffen felber einet
anfefulichen theil dhrer evnvte aufsehren yoerded,

Gegt edeine dev funf gemeinen evndtenab, o mag
der pflanger vielleicht ungefchlagen darvaus fommens
trift aber ein veiches Tornjabr ein, das ihn wicder
suvedhte Bringen su Tonnen fheinen mochte, fo ift
nod der uberbleibfel von dem fremden getveid it

- Tande, weldher nach der erndte das Torn auf einen

foottpreis Hevunter fegen wird. Cine folche At
;id)t gﬂ gang gewif gav nicht wag reigendes fiw dem

Nody giebt ¢f vicle aferfente, fa idh fage, dev
melrefte theil unter ihnen, die fich Bey ferne nicdhk
in ciner fo gunftigen fellung befinden als diejenigl
ift, fo ich vorausaefest habe; denn alle meine aud
vechuungen beruhen auf diefem angenommenen gl
00f der pflanger nicht felber cigenthummer fepe; i‘f:

8

") WVerfirch wbhes dis Getveidpolizen, fi 25,
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Ot alier, wicrwobl gween dritte theile unfrer Hawven
¢ find, ein eigenthinuner dem namen nach, das
iff, dafi pwar qrund und bodem fein, aber fir ihs
Yen Balen wovth mit fhulden beladen find, fo laft
fihd feicht Gegreifen, Daf ev minder im frande fen,
Unigen verluft andsufichen.

Segen wir den fall. eined landmannes, Ddee ein
| 'ﬁnbgﬁtgen Defigt von 200, £, venten, roo. fur die
fubehir und 200. fiy die avbeit bepgevechnet: dies
fes gicbt die nemlichen maafverfaltnife wie das vo.
Yiae epempel,  Bringt die eendte, fo 500, & werth
fewn folte, ihm, nach der Bievor getroffenen aude
Yenung , nur 300. L ein, und man muf. cin
Bundevt davon fite die jubehbr, und nodh ein. an:
deg hundert il Des mannes {Huidginfen abjiehen,
10 Befindet fichs, daf ev, nadh diefemr gedopelten
Obfthlag, mebr nicht denn 100. £, baven abnuges
"‘Qr-ig.ba_t; nnd alfo fieht ev fich, mcht eben auf die
halfte, wie dev andre pflangee, fondern auf den
Witter theil feines Oilligen cinfommens Herunter ge
Bedcyt, ~ Da Oleiben die sinfe unbesahit; dieje abs
Wfithren yivd er im folgenden jafive fein firoh und
futter wertaufen, wachBer ein'fit vieh; das. gite

e gevath in abgang, der afevimann verdivbt, und

iﬁ;,;fi Gepnabe unmoglich, da ex. fich jewals wieder:
afe,

. Miv deucht alfo, auf das bloffe setterqefchren deg
Vdbielg, pie einfufue fremder frucht ju_ geffatten, o
Rody [anbesfrucht qenttg vorhanden, Beiffe gleich
Viel afg dem-qfermanne die armen fefieln, ibm luft,
g‘“_tb und fogar vevmogen nehmen fein land angus
Wen s und o8 eifle, fich anf mambe"jubmtabbte
| € 3 T
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~ theurung subeveiten, die wan fhewet, und.die

man fie einen augendblt duvch ein {dyeinmittel abs
yendet: da Hingegen , wo man einer poar fehy bes
fchwarlichen theuve, die doch aber nicht big auf
einen wahren und ganslichen mangel ausfchlagen
~ yourde, muthig und bershaft unter angen trate, devy
Durch folch einen fichtbaven fchug angefvifchte afeys
manit, feinen cifer, fleifi und arbeit devgefralt verdors
pein wirde, daf davaus andeves nichts, denn eine
nabe vattehr dev fulle entffehen tonnte,

Lafiet und ywifchen dem vivtlichen leiben Des Lase
fers, wo man oeffen gefchren vou der Hand weifely
und dem tngemache Ve planjers, wo man jenens
alliuletcht aehor giebet, eine vevgleichung anfrelien.
S folg eimer in abficht auf die aanse landfchafk
Baedt nberhaupt gemachten ausvechuung vermuthe
iy, man tonne unfer volf tn dren ungefabr gleich
gabiveiche lafen abtheilen; da find dicjenigen 0
Das qetreid fanfen, die fo ¢s vevfaufen , und die {0
Deffen Blof fur ihre eigene sefrung einfammelns
Sn diefem legten falle Befinden fich ein fheil dev bevge
Yeute , und ver veingavtner in vevfchicdenen Hegire
fen, aus welhen dev forft den png noch nicht
gav verdryngen hat: die Eanfer, weldhe den verfay
fern an der gabl bevnahe gleich Lommen, Befiehrt
in der groffen menge dev winger , einem theil Dev
Dergleute, dem Handwerfer, Dem renteniver, demt
Taufmanne und dem taglohner. Sn dem Dentfehent
theile Des fantons Bern mogen vieleicht die ver
Toufer ded getveides in der gabl die faufer uber
treffen. Higawatsn

Run aber find nach meiner einficht, unter cﬂ;"
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Dett feuten: fo Die Flafe dev Eaufer ansmadien , ei-
gentlich nue die tagelohier und die arnften ‘ausd dn
Wingern diejeniqen welche juv jeit der theurung wivfs
Uch umd nabrbafe leiden: Ddenen fan man noch
tne gqeringe angabl mit weib und vielen Lindern bes
Indener handwerter Bcvgel'elfcn; Das gange ufrige
VOIE Gat moch. vettunadmittel vor fich , und (he leis
en ift ;. WO mian ie fache geindlich betvachtet, Blof
tine vevvingerung ihres wobiffandes.  Oreifen fie.
thva ipre Lavitalicn an, oder muffen. fie in einem
Unaluttichen fabre einige fchulden machen, fo Foms
fien fie Doch nadymats, mistel@ einer geflifenen axbeit
umd guten Haushaltung, wieder sureche Tommen;
Ao pat man Hier eigentlich nur auf diefenigen ju
((hen, die aus ihvem taglichen verdienfle gehren
Miffen , und die gar nichts vor fich haben.

Betrachten wiv fodann, daf fie gar wohl dDurd:
fonnen tonnen voenn dag forn 15, Bagen qilt, und
dafi dag brod nidht die helfte Des unterhaltes, audh
fogae dev avmfeligfien tente ausmacht, fo iff flay
S tage, daf cin auffchlag von 9. Bis ro. Dajen
0uf einem maaffe, o0 e fdhon an fich felber fehy
- Detedehtrich ift, Hochitans nue den dritten theil ife
YS taglichen gewinnes betrgts Do hingegen der
evmann, nach der olen niedergeiesten ausrechs
g, gud wo wir aud gleich diefen aufichlag, o
fiave alg jest gemeldt, und das fornm ju 25. basen,
Onnchmen, noch ein viels von feinem Dillichen lob;
N einbiiflet, 1nd dafi er wm Die Helfte pder um
Moeen dyitte theile, wo nicht gav wm ein mebres
Y3, Yeeluftig werden muf, wenn mian dem fehnens
e Paufer nachaieht, und dann durdh eine gefat:
SRy - 6 4 tefe
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tete einfubre, fo dad volf 4u feiner evleichterung
erhalt, der getveidpreis biff su 18. bagen Gernicder
gebradyt wird. |

Devmalen felbft wird in der Waadt, dad iff, auf
den martiplasen des voeinlandes, Ddag getveide ju
19. bis 20. bagen dad BVernmaaf verfanft; obhne
pas vorjahrige gevodchie vurde es vielleicht auf 2.
Bifi 26, geftieaen fepn, und ich pweifle nicht, 8
fommt dem panser dafele auf eben Ddiefen preid
st ftebn,  Webrigens it unfer land nicht dag alles
nige wo die crndte {chlecht gewoefens Ddie theurung
_ Perrfdht auch in Franfreich, in Cngland und in
Stalien ; und England, das fo ergicbige vorrathss
Baus, it qeaenwartia gugeidhiofen, vieheicht nicht
fo febr aus noth, als wegen dem gefchren und tlas
qen einesd in furcht und fchrefen qevathenen volfes.

Qakt yud annefmen, ¢8 ware in diefem fakr
fere erndte nur um einen fechsten theil noch gerin
ger gewefen; fo mufiten wiv das forn mit 23, oder,
24. bagen bezablen, und dem fo es pllanget, wiirde
8 weniger nicht denn 30. biff 32, Bagen anliegen s
alfo mufite der atersmann Bey einer einbuffe von 7.
- Biff 8. bagen fiir jedes maafi nicht minder leiven
alg der winger, der handwerfsmann u, and, m, Hie
terdeffen volirde ein aligemeines gettergefchren evthds
men, man wirde von allen eiten die Cinfuly ded
fremben getreided begefren: fehliige man fie aby fo
wurde dev faufer in die enge gecathen, gefunde
man fie aber ein, (o witde nicht nur dev planget
fondern auch die pflanjung si0 grunde qehm, und
vaduvd filr mande jagre, die hofuung einer veichen
exndie verfdhoinden, o

¢
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Der alevmann und der Laufer find o unaefiy
gleichyahlige, und in diefem verfande dem Staat
gleich werthe fomilien, aber die evffern verdienen
aug pielen grunden den vovgug: evitlich voeil fie gar
biel 5ablretd)er find dann dex alleinige theil Der mins
der vermoglichen unter den faufern, welchen man
eleichterung fchaffen will; sum andern, wweil fie
Ohuebem fchon den grofien verluff bey einer mifiges
tathenen exndte ausfiebns sum dvitten, weil ihe
Derderben und ihr elend nicht nur das elend einer
fihern ansafl der landestinder, fondern der unters
gang von allen iff, indem er fiws autunftnge Die
Ouellens der fulle austrofnet,

Weil man alfo nothroendig von wenen ubelu eis
nes qusweblen muf, (i fese immer voraus, es
feve toun genug vorhanden, daf man fich big guv
Nachiten evndte damit Bebelfen miqe ), fo it o8, wie
Miv deucht , Beffer, eine vevtheurung su erdulden,
die groar Der sablveichen fafle der Paufer befchwers
lich, doch aber fiw swoeen drittheile derfelbent nod

gar evtraglic ift, und die blofi denen unbermoqenb-.
fien Bochftens nuv den dritten theil ihres taglichen
Gewinnes wegnimmet: e iff, fage, ungleich Beffer
diefer verthenrung entaegen s febn, alg dag getreid
i einem gunfligern preife su Haben, wenn man
Diefen qinfligern prei¢ mit unmagigen oud dems
lande gelienden gefdfummen und fo ectouffen muf,
a5 dabey der anch jahlreichen und fo ndthigen Elafe
Der Planger fchlechtweg luf und muth Genommet,

D ber vollige untergang eined qroffen theild deve
felben Bevpirft witd,

» O by mitleidige redmer! fagt ein eifriger-
€ 5 fran.
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frangofifcher pateiot 7 su desen, die Dag getreide alls
geit in einem wohlifeilen preife fehen modyten s ,, O
5 1he mitleidige wortmadyer, die ihr euer ganged
5> ougenmert in einen bafofen vevfiefet, hovet danm, -
» Dafi enve Lugheit, die nur anfs brod fehen modhte,
5 fich Bald in die gefabr fesen vourde davan mane
» Ok gu leiden : Bedentet Doch, daf, wenn das forn
s i einens fpottyreife danicder liegt, euve pachter
» ouch Feine emfunfte terden begaklen Connen, yoenn
. ihr feine einfunfre Haben yerdet; euve chriffliche
, liebe wird unvermngcnb fepnn s ihr werdet diefem
5 Dolfe unmoglich weder avbeit noch lohn geben
5> Lonnen, uad diefe von verdienft und lohn beraubs
5 ten leute voerden aufer ffand fepn etwad su faus
» fer, audy fogar Brod nicht, mithin werden fie
. im elenbe bevfchmadyten , fiehlen, Betteln oder
,» ous dem lande pichen mifes ,, %),

Berfallen wiv aber in einen wahren mangel, und
erqiedt fich aus dem vou aflen fornboden ded lans
deg pufammengebrachten vevgeichniffe, daf feine folr
che gentige von frucht vorhanden fen, daf man dad
jahr hindurch darvaus gehren Eonne, fo iff die noth
da die eifen Gricht : fdhlicfle man fofort, wenn e8
feyn muf, auch fogar die auf Evieqesfalle hin befegten
vorrathhanfer auf, man muf der nothvoehren, wo
fle am quiffen ift: loffe man denngumalen qetreide
vor auffen Devein fommen s diefe einfubre wird den
Eaufer laben, ofipe dem afermanne am mindeffen
yweder {haden noch eintragsu thun: allein e3 yurs
¢ Diefe noth, fur welcher uns o fehy grauet, unbg

atl

) Herrn Duponts Abhaudlung von der aus: und eits
© fulbr Des getreided, f. 167
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g welcher und die furcht suvoeilen ein gefpenfe
machet, fich nimmevrmelhy eveiguen, daferne man
tmmer und allermeiff auf den nugen ded atermans
nes fahe, und wenm man su vechter seit einen ges
qenwoartigen vortheil in die fhanse s fehlagen
Wufite, wm dem pflanger die aufimunterungen su gé
Wabren, deven ev werth iff.

~ Da ich jest ein inventaviwm and allen Fornboden.
Ded lanbes evwehnt habe, alé cine anfialt, die als
legeit vor dev geffattung dev einfubr fremder frucht
Yorhergehen follte, wave meine mepnung, daf
Mman Hiebey fo su wert gienge, daf dem voife davs
Uber nicht bang wirde; denn wolte man nady eis
fier miigevathenen erndte cine allgemeine unterfis
~thung der menge ves im lande Befindlichen getveides
Anftellen, fo voave diefes fchon genug Hen dem vols
fe qrans und fehvefen su erwefen, man wivde fich
tinbilden die Bungersnofh wave allbereit vor der
thiv: modyte man aber fedes jahy nach dev cxndte,
Oder yenn man will, beym eingange ded winters,
0 das forn andgedrofchen iff, ein vevseichnif als
ler Lornboden machen Laffen, o vourde Ddiefed leicht
und gav nicht Fofibar fepn,

Jufolge der polien-anfialten werden in allen bes
deten unfers weinlandes alle Peller jedes faby sivey
Oer drepmal Befichtiget; e iff wag verwunderlis
Meg, daff afle qemeinden nicht auch mit dem ges
teeide, yeldhes Doch weit ein widhtigever gegenftand
), cin aleiches verfiigen. Man witkde dadurch
Qenau Gefehrt voerden, wie viel alte frucht vorhans
den, wag jebe evndte abgeworfen, und weldh eit
otyath im lande jabrlich aufgesebrt wird. ﬁfﬁg
ey
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iiglich und dientich voirden diefe Penntniffe nicht
foyn, die bepderfeitigen angelegenbeiten ded afcrﬂ
saanns und des faufers su veveinbaven ?

Laft ung annehmen, es habe eine mebrjahrige
erfabrung evwiefen, daf. der fabrliche landedvers
braud) auf fechd millionen maafe hinanfteige, und
vaf diefe #ehrung Bep einem Hohen getretbpret(e
nicht mevElich abnehme s trift dann ein johraong
einn, in welchem die beyden vorvathe der alten und
meient fencht nuv 4. oder 5. millionen maaffe ausgs
madyert , fo gefed ich ywar , e8 wirde die noth da
fopm, die frembde einfuly st geftatten, weil man aber
tiodh) fiie neun wonate getreid vov fich hatte, mithin
viefe noth nicht eben dringend wave, fo wiirde viel
#16els davaus entfichn, yoenn man auf dev ftelle die
erfaubniff dagu Heransgabe ; s wirde vielleicht vathy
fam fepn diefelbe fechd monate aufsuholten , umt
dem afersmanne jeit und vaum iu laffen feine exnd-
te absufoffen, ohne daf ev gefabhr laufe Duvd) den
nebenverfauf der fremden feldfriichte Deeintrachtis
aet g1t oerden s e wiirde audy qut fepn, ein genaues
verseichnis von dem tingehenden getreide su haltes,
Damit man die exloubniff dev auffern einfulire sue
it nehmen fonne, fobald Das land genug vevfer
Ben voire, aus furdt, e vourde ein allsu erqw[w
aer proviant dag fand Belaffigen, und dem pflanjer

Bey dem vertriehe femer folaenden exndte einirad: i

thun.

Bey dent dermaligen umftanden darf fich niemand
in getveidfoeculationen einfafen; und derlen unter
nehmeyr vwurben audy wenig ficherheit vor fich habet.

Alle gefabr fechroebet ob dem faufmanne; unb‘ fto
aliite
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ghitlich audh eine fruchtfveculation ausfalen mag,
fo mafig iff doch Dev gewinm dabe, wegen der ges
fabr des fremden getveides, wovon wir alleinal
Wbevfchwemmet werden, fo oft man fich gendthigs
fieht, Daffelbe hevein su laffen,  ©$ (ind tnterdeffen
die angelegenbheiten D¢ Tornhandlers dennoch mit
Ded atermannes inteveflen genau verbunden, und
alled was man diefem sum Beffen thut, das geveis
et in der that jum nus des fanfers elbf, da ef
Ddodh fcheint, ev folite twag Dabey su feiden haben.

Der pobel vird muvvifd) fber eimem gang nativs
lidhen aufichlage Des getreides nach etner feblinnmen
wendte.  Slun aber , iff nicht nue Gillig und unvers
» meidlich, vaf (diefer auffdlag) ftatt finde, fondern
» €8 fordert des jehrers fein cigner nuge, daf ov
» Die efwaare theurer begafle, wenn fie feltence
» Wird, denn twir -baben..b'm,pﬂanger midyt muy ein
» fabr lang vonnothen, und ev wivde es anfgeben
» filr und gu avbeiten, wenn er feine vorfdufe
o nicht guval Befdme: wdven wiv alfo, ich wiil
» Nicht fagen gevedht, (ondern £lug fiw unfer be.
» ftes, {0 follten wiv vevlangen, daf dev afermant
» indem preife genau dag wicderfande, was ev an
» Der menge feiner waare verliet, und wir folt
o ten merfen, daf ev Diefe entfchadigung immer
e unvollffandig findet *). |

~ Dicfemnadh Halte icy davor, die woblfahut und die
Oufnafime des alermanns feven die wahren quellen
Der fiille; wenn aber diefe ded afermanns aninahs
Me vou nichts andernt als der menge der Lornkauds

8 (4
S— I

") Uohandlung des Hin, ke Trome f, 7o,




46 BVon dem Preis Ded Getveided

fer Dewviibren fan; voeit gefebit, Daf man efrliche
Tauflente, die torn fammeln und anffchutten woil
ten, mit Denen fhmachnamen der wucherer und
portaufer Geiegen folle, fo witd fichs eher fcbiten
fie su Begunfitgen, und alg leute, die dem gemeinc
‘wefen aflerdings niglich und nbibig find, aufsumuime
fevn.  3u Diefen ende dann Dovfte e wobhl ange
“vathen fepn, Gevorab in dem anfangen, und damik
die einvichtungen folcher Fornfandler evleichtert wilvs
denn, ihnen gelder wm einen niedrigen sing atsir
feifien , und ihnen file cine gevinge abgabe vie O
fentlichen Fornbaufer ju vevmicthen vder gav die i/
the su {chenten, ‘ i

Sy mochte ferner, Daf man su gunften der Lot
Handler die verbotte, vor einey gewifen fiunde anf
deent mavtten ibve einfaufe s thun, oufhibe, weil
diefe vevbotte ifire Handlung evichwicviget und dev
vent vovtfeile fhmaplert, maffen Bey dev jojigen
weife cin Tanfmann swangigmal nadh dem martle
wandern fan, eh ev einen einfauf vom 2. ober 3.
Bundert fifen sut thun findet,  Hiebey Degreife id)
~ gar yoohl, daff fich es bisweilen sntragen ywirde, 1o

die Fanflente alle Die auf dem mavtt Beffndliche foueht
wegeaffeten, ohne daf die eimwoobrier des prfeg wWd
davon fiv ibren eignen gebvanc Hefommen tont?
ten s weil aber die foeculanten ifre fafichiage me
su geiten des uberfiufies thun wivden, fo tonnte
foldy ein fall fich nuv febr fetton eveignens und ebert
diefer fall wide asch noch der gegenfand einey 4P
fonderlichen foeculation fepn, indem an fedem marth
oite allseit jemand wave, Bey dem man, filg einé!

Dagen Wber Ddem gelauftigen preife, Die !!-Dtb't‘"f’f{:
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file folde innwohner Bis auf den folgenden wochens
marft vorfinden wirde, da denn eben Diefer mavkt
um fo mehy qut aefviefen werden wiurde, weil man
wifte daf am vovigen marfetage alles His auf den
legten faf tveggebanft worden. |

Aber eines, vworiiber nothwendig die marktyolisen
befonders aufmerfam fepn mufite, dag wave, uber
{olch einem vorfaufe, den smweilen jween pder dren
hoter, in folg eined Heimlichen verfiandnifes, treiben
mochten, da fie (fonderheitlich wenn die {ihledte
Witterung oder die feldarbeit den fandmann gebine
devt haben wirede, den mavet veihlich g Befesen)
den gangen marltooreath sufammen su faufen fich
Demtifen vooliten , Damit die leute genothigt vodven,
die frudht ausd dev jwoten Hand s Lanfen, fie felbf
Aber thre mundroaave ein paar funden hernach wm
einen ihnen belichigen preid wieder abfesen Lonnten.
€3 wiirde leicht fenn diefer HOFerey duvch Dabin ab2
Wwelende verordnungen vorjubeugen, oder nod befs
fer, mittelft eines s evvichtenden Eleinen vorvathhas
fes, Deffen alleinige Beffimmung fevn mochte, die
martifpeifung antaflich su vevoollffandigen , und
folch einen gebafiigen soanglauf fruchtios und wirs
moglidy su machen. )

.3y Habe die nusbarleit der offentlichen getveids
baufer in fo weit eingeftanden, als die fesigen wnrs
fande walten, wnd bis fich Faufleute Hevvorthur
Moqen, die auf die feldfendyte fpeculiven; das eia
Wige mittel, fage ic, wad ausfellieflichy einige, uns
®Ine inpmevypatvende fiille i verfchaffen, und den bes
liehtey mittelpreis im getveid gu erhalten; gﬁer m_tf
fem fufle (fo wesden visle fovecyen) muﬁeu9 t?“
CLILY
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~ obrigleitlichen Fornboden immer da Gleiben, und
Die bofnung mit denen feidfedchten eine Handiiug
angurichien iff eine leeve eifle hofnung, da dev qes
teeiohandel von folch einer natuv iff, daf teine priv
vatperjon denfelben mit nugen tnteenehmen  fan,
Dad getreive, heiffet s, leidet einen ﬂarfen abgarig s
ver(dhiedene ungicfer fesen ibm unablafiq su, und
mon fan dag forn anderft nicht ald duvch Hauf
ges viifiren und fichten davoy vevwabren, fo dof
Die handtierungstofien allen dabey gu Hoffenden ger
winn immer uberfteigen werden,

Nlfo Gove ich taglich Teute veben, die fehu viel eitr
ficht Defisens allein e fommt miv vor, diefe it
gemachlichfeiten, die man fo gewaltig eethonen 1afl
Betreffen aﬁermetﬁ vie groffen weitraumigen vovvathds
hasfer, in welchem falle dev elnvonrf eben fiy meits
lebraebaude eine fiuae abgiebt. - Scb begreife in det
that wobl, dap bey einem faft unermeplichen gctreto
veboder, wo fich nur einige maaffe von Eormuirs
mevn angefieft befinden , Dbald dev gange boden an
gefieft werden mufs wenn aber diefes weite maqdr
gin, in gwanyiq Fleine abgetheilt, unter eben fo
vieley privatperfonen gewalt funde, fo wivde di¢
feuche fich Dlos auf den swangigften theil deg getvelr
ves evfivelen, und die nothigen pfleqeforgen cines
Fleinen theil des vovrathes davor su bermaljren,mm' :
tes nicht o betvadhtlich fenn.

Sy bin 3 nicht ab, daf ed bid auf einen ¢
wiffen qrad {hwer fer’, dasd getveid in einem oW
ten ffande su evbalten; aber ich fanm miv wicht
porfiellen, daf die fdhwicvigleiten nuniiberfeiald
nodh) auch o grof femn follen, als man fichg einbil

vl
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et 5 und ich follte glauben, die gdttliche Vorficht,
Weldhe nug dig mittel an dic Hand giebt ambdere
Winber nothige Chwaaren su evhalien, habe dies
fenigen, fo von dev erffen othoendiafeit find,
felner unvevmeidlichen gefahy , bald verdorben ju
Werben , ausgefest.

Hitte man im anfange diefes jahrhunderts us
feve qefchifteffen Haus-und Landwirthe qefvaqt
Welches von bepden, dag Getreide oder der Wein ,
i {chwereffen lange su halten wave , fo wiirden fie
Ohie anfiond geantwortet Haben , die evbhaltung
0e8 Beines fen faff wnmdglich, es finde fich bey
demfelben cin febr groffer abaang; der Wein fey
d¢m angrinnen unterworfen; ev dorfte suweilen die
fafler gerfovengens in der aroffen bise wnd beym
Ddonmerwetter- mifite er verfchaten s ev fen faft ima
Mev fawer oder ohlicht; fo daf das, was von eis
e weinlefe nach dem jahrlichen verbrauche ibrig
bleibt, eine febr fchlechte waare fen.  Heutiges tas
des wiwde man diefe vermeintliche fehrievinfeiten,
fo man nicht mebe Eennet, nuv verlachen. LUnfere
Weine Halten fich aufs efte, fie qewinnen durcha
Mlter cine Geffere eigenfchaft, und der tagliche abe
dauq hindert nict, daf die Weinfpetulation allevs
dingg suveclafiig fey.

. 8 wiirde in abficht auf die erbaltung des Gee
eides oin gleiches erausFommen, woferne man
b mit mehrerm evnffe auf diefen vormuf legen

Mddyte : onan bat beveits vevfhiedene mittel auge

Oefonnen, und fo wird man diefe art der entdes
Ungen, eben audh wie die andern alle, su fande su
Hingen vermbgend fepn.  Dev Bentilator odet

IL &tik, 1767, D ' Winds

-
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Windioeher iff nicht fonder mangel, und der Dirrs
ofer oder die Korndarvve, fo Gey den fraatsvorrgs
then unvergleichliche dienfie thut, fabvet fiy den
faufmann ey qroffe hindernifle mit fich 5 einfeis
tig ift dev nambafte abgana, andevfeitiq aber, dof

bas audgedbrete Korn nicht mehr jum faen tauget,

Hr. MaARCET von Mezieres qeiget ein mittel aiy
fo mic qang leicht su fepn feheint CO 5 und weil e
verfichert, er Habe fein (etreid auf eine geit von
funf fabren vecht qut aufbebaiten , fo ift Diefes fhon

genug, daf maon fich davauf bey einem Spilnlas
tiongfandel vevlaffen Eonne.  Mian Heliebe nuv diefe
{o nothige Handblung aufiumuntern s ¢d wird dad
verfabren des Heven von Mezieres, ober drgend
eitie andeve weife , welhe uns die evfahrung gand
gewifi entdefen wird , die Hevvihaftshevven und
vie Bcgutevten Buvger sur qeniige lehren , wie {iv
ihr eigen gevachfe su ibrem nugen ynd bortheil ber
halten, und audh 0es pachters feinen antheil 1ubers
nehmen tonnen , wie im Weinlande meift alle Hers
ven Dem wingex feinen antheil am Weine abuehmer.

Man fehnet nach der fille des Getveides; nunk
Cift das ficdhevfie mittel diefelbe ju Dewiven , baﬁ man
dem afermanne in allen dingen DHulf uub Banvveis
dhung angedeyen Tofle. ~ Wenn die nffentlubeu oi?
vathshaufer , ftatt daf fie nue dem Lauffer e ey

leichtevnng gereichen, den unnermoqltd)ern pflangers

pud sur befaung ilres lanbes nothige Getreid ovovs
fesuffenn, mit beding felbiges nach dev exndte gurnfs

Augeben, yoelchen vortfeil Wide. folcf)eé bem. arr?eﬂ .
Sl ()

8 AbHandlung der Honom, Gefelifehaft, 1763,
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OFermanue uud dem felddane nicht gewdbren. ©3
Eomme dem pdnger in feinem elende fehr fauey an,
Wenn tas Sovn thewer iff, von feiner {dhlechien
eendte fo viel auf die feite su fesen , als ev ju Les
fellung feiner dfer ndthig Hat 3 und wenn ev es auch
thuw wollte , fo hat evd nicht im vermodgen , viel:
leicht mag ihn die divftigleit swingen alles su ver:
taufen, ober wenigftens einen theil von dem, fo e
Audsufacn dachte : ev Fan yichs vorgefest Haben pcen
Movgen landes gu befaen, ev fehrantet fich aber auf
Plnen eingigen ein; ev wirde fie beede angeblimi
Baben , wo man ihm ven famen vorgefhofen Hats
5 und diefer vorfchuf , der swar etwas foften
Wilrde , wiirde duvd) die davaus entfandene fille
Wit youcher besahit wevden. b werde o5 wohl
lnnen , dafi es fehr fhwar Galten wiirde Gelver ju
Diefen Foftbaven vovichifen aufjubringen , aliein
der qeqentand iff wichtig genug , daf ed fich der -
Mube lohne einige fehwievigleiten su uberwinden,

€3 iff vecht auf die evleichterng der winger , bev
fageldher und avmen gu denfen, die bey der Kovns
Wenve (eiden , fofern es nicht auf untoften des alers
Mannes gefchahe , fondern wobl eher durch hands
teichungen oder auf ivgend eine andere eife;. Dies
¢ Wird nur eine vorubergehende nothourft fenn,
WD der iiberflug , weldher eine folge der dem Ges
teeidhque verfchafften aufmunterung fepn folf, wird

hen eine weit dauerhaftere erleichterung ‘gewale
Len denn die feheinmittel , die nur file den augens
blig belfen , und die firs subunftige dag elend nyv
b grifer machen, :

D3 @
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€5 wurde vieles fur unfern aferban gewonnen
fepn , wenn viv und gqeaen 008 wahre Hedivfmis
- Dey auslanbtrd)en Jruchteinfubre auf immer vers
yahren tonnten s weiter Ginausd wollte ich mivh mtt,

meinet hofning md;t leicht voagen , und ich mifite

Gefuvdyten , wir wirden wmfonft verfuchen eine ause
fubehandlung bep unfern nachbarn anguvichten , per
ven fandevepen frudhtbaver find als die unfrigen *).
Sch weif, dafi duvch diefes mittel England I’eme b
veichthum und feine madt wm ein nombaftes a2
mebrt fat, und Daf der durdh ven lohuvfenning
ber "ausfuby anfgemunterte feldbay auf folch ¢inen
grad der vollfommenkeit angeffieqen, weldidn nod
fein andeves Tand gu evveichen vermodht, OO wit

gleich bie bequemlichPeiten suv augfubhy , welhe vie

Anfeevoifer genieffen , nicht vor ung Haben , o
fdyeint ¢8 miv oo , Die gleichen mittel , wobyr )
Enaland bie nﬁerbanb und den uberfluf uber fih
felber und Hber folche lander eebalten , die bicfont
Reidhe in anfebung der naturlichen feuchtdarteit
aar nichts nacdhgeben , follten auch unfern landba
%u ciner gewiffen fuffe ber vpllrnmmenljeu Duingen
panen.

an weifi nbevall , Dafi in England , Fraft eines
i fafive 1689, gellel)nligteu Paviamentsabte, oer
Gtaat von jedem gur verfibrung in auffere lander
cingefchiffeten L.uarte Getreides ein gnaden » und

anfuie

B |

=) Dafern e ivenigitensd mcbt dang unb gav unmoglich iff
eine ausfuhandluig i der Schiveig felber guwede
a1 bringen, in welcher verfthiedene fantonen dad Bes
tmbe s Taufen gendthigt ﬁnb, A
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anfrifchungsgeld [Bounty] von fiinf (chillingen fev.
ling besahlt , wenn Das Korn ey dem preife
Von 48 fchiliingen *) fieht : Gine gans befondeve
mbd Gdchfweife vevordnung, die, mittelft dov Favlen
fruchtansfube der Ration, mermefliche gowinnfe
verfchafft hats und ed feflet fo weit, daf diefelbe
- Den preig des Getreides exhdfet habe , daf im ges
gentheil diefer fiart abgenommen. **) hat.

Uber, wird man fagen, fchreibt ihr nicht etra
der Sovnbounty dasjenige 511, vas man der natiy
lichen fruchtbarfeit des bodend s verdanken Bat:

- da Gngland ledigerdingen durch den geichitten fleif
- feiner aferleute fo eine wbermaaf behauptet, davow
O3 gu allen geiten im Gefise gewefen 2 Diefer eins

, D 3 — wurf

) Der englifthe Omart betrdgt ebwgd mebr denn, 20
Bernmaafie 5 s 48 {ihilling macht ¢8 ungefehr 18 b
fied maaf aus.. S St R
) Bor dems anfange der. Kovabounty: oder Hed foriis
fihilling. war bee auf eineny, aume vou. 43 jabren
Uberrechucte Mitteloveid in England vou 2 pfind 1o §
- und g pence frerling, weldhes auf 19 b3, flig wmaak
Emme: $n den folgenden 43 jabren aber war diefer
mittelpveis L2 5- 8, ungefebr 175 b3, und von
17320 an biS 1994, in 23 fabren L rs 1528 'Pet)a
Mabe 133 63 dag Bernmaaf. [Das Pmd frerling ,
o nue ideal iff ; hatt- zo fihilimge, dev fihilling abex / fo
Teal ift, 12 pence oder fiber werth.  Da die englifehe
* Real Gomdmiinge dic Guinée aufd allerenigite mit dem
feangdfifhen newen Louisd'or gleichbaltig ift, diefee aber
160 By, gift) und bie Guinée 21 {thilling Kadlt , fo be:
agt bev fihilling Sterl, by ~ 4 21 fr, Berngeldt:
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wusf ware miv von fel6fF eingefalien , daferne nidht
alle Schriftfeller das cinmuthiqe ieugnid ablegten,
vor dem jeitpuntte ded 1689ffen fahres Hatte fich
Cngland in feinen Kornbednvfuifen oft su furs
und qenothigt befunden fremded Gefveide eingufany
fen *).  Der feldbau in England vwave unter die
mittelmafiiqen in Guropa gesdhlet worden; Hievot
Batten dieCnqlander teinen weisen ausqgefibhre ; Polen
fogar batte fie oftmals mit vorrath vevfehen, and
beut su tage waven fie die veichfte vorvathstammet
in €uropa; ofne diefe faats verfugung, voelche das
Flug ausqedachie qefes dev newen regiorungstunt
war , wirde England nimmermehr fir ein andres
als fein cigen land forn gepflangt Haben **); o8
hatte England, weldhes vov diefer weifen gefesaer
Bung ofters auslandifches qetreid Faufen mufen
~ feither immer von feinem gewdchfe ju verfaufet
- gehabt; von der jeit an ware ed niemals mit eis
nem fornmangel noch auch mit eineg fonderlichen
theuvung heimagefucht worben ***),  Diefer forn’
fehilling ware der wabre lehrmeifter qervefen fo Engr
land in der landbautunft untevvidyfer hatte *¥xx),
» Bir haben England ernabet, Heifit es in einent

» unten benannten wevle, fo lange wir eine fregt
hanv

*) Avantages & Dcsavantages de la Grande-Brétagnes

. page 83. & fuiv.

**) Interets de la France mal entendus, T. I. pp. 160
164. 165. & fuiv. |

") Effai fur la Police des grains , pp. 142, 143. &
{uiv, | : |

*¥*¥) Avantages & Desavantages de la Grande.Brétagnes

P 96
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» Bandlung qehabt, die ¢ fich felbffen unterfaqt
» Datte, nun qicdt ¢8 undg fur erffauntiche fum.
w fen qeldes von feinein getveide, feitdem ¢8 eine
» belohnung auf die auéfubr qefest und wiy hin-

» gegen diefelbe mit ftrafen belegen. Die fache
o ift entfdheidend, *).

Rh vermuthe qar wobhl, man werde mir die
tichtigfeit Der Deutunqg fo ich von diefem benfpiele
@nqlanbs machen wolite, nicht gern emgefiehen s
e8 verfalt fich, wird man fagen, mit unferm lans
e qang anderff, und unfer eedrich ift von foldy einer
fehwachen feuchtbarfeit, dafi wir uns in denen mifr
jabren ofne das frembde qefreid ummdglich durchs
Ortngen fomnten.  Sch verwundere mich nicht, daf
Wan in der Sdyweiy diefe fprache fuhret, weil man
~ fie anch in Frantreich vedet, weldyes land doch,
Wo immer ein anderes in dev yelt, unter cinem
fhonen und gutigen himmelsividye lieget: und eben
fo lautete e5 in Cnglond felbft vor Hundert jahren.

Fch hove immer fagen und viederfolen , unfey
land wave nicht befchaffen wie die anbdren lander,
Weldhye man vor unendlich fruchtbarer halten will;
Mlein ich yeifi nicht worauf man diefe uble mei-
Ming von der fruchtbarteit unferes bodens grunbet,
- Jnd ehewir ung diefen abfdhretenden Eleinmuthigen
bequiffen tiberlaffen, dencht es miv wenigfiens, Die
ache follte genauer unterfucht werden.  Man wiive
D¢ ficl gav fehr betriegen wenn man glaubte, Engr

and yoave immer gewefen was ¢8 heut iff; ich

e D 4 mctf _

) Lorps d’obfervations de 1l Societé de Brémms J?I’
195, 106, & fuiv.
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gweifle febr, daf ef vor der {chenfung ober Houthre

£, fo auf dre ausfuly deé getrefdes gelegt worden,
an frudyibarfeit der afer etwad gegen und jum vorz
aus gebabe habie; wasd mich alfo i deden bevech
tigt, iff, Daf in eben diefom seitumffande die frucht
alida eben o thewer und noch thewrer war aff in
otefem lande; und fogar jejo, obgleich England
in fetneni feldbane su einer groffen vollfommenieit
aelanget 1ft, daf deffen einvoolbner als die lehrmei
fier andrer volfer angefehen werden, findet man
in der entqeacnbaltung Devdevfeitiger getreidpreife
Teinen jo qvoflen untevicheid , daf wiv nicht Hoffen
follcen  wo nicht e§ ihuen aleidh s thun, doch
it qutem erfolge auf (hrer babhn cinbevsugehen,

Su ewmem verqleichungsurfunde nehm ich dad
Perseidnif deg qerreidepreifes (owobl su Parps ols
u Londen, wie uns dev verfuch uber die gefveides
poligen diefelbe darveichet, und da finde ich, nad
oer qetroffenen maafi und gelder vevaleichung, dof
in 19 jabren von mge bis 1698 der mittels
preis in Londen su 17§ bagen, in Pavps ju 154
in Bivid ju 165 war, oder wenn man nue 8.
~fabre von 1691' big 1698, nimmet, fo find Die
- gmitrelpreife, au Londen 218, bagen, s Parns 185
s Bvis 193 und Gopnet 198 Der lefer
wird diefes alles nmfandlich in dev III tabelle fins
den, wo die preife jeden ovtes famt denen verglel
hungen aufammengcbmd)t woroen,

Qb wiinfehte die nothigen matevialien bey der

~ hand gebabt su Haben, um boﬂﬂanbigere pergle?

chungslifien machen ju Connen 5 in crmanglung

aBu: mlfrer mavEtpreife, fo man uieberaufd)remcg:
- m



in dem Kantone Veyn, 57

Ridyt gewolnt war, Hab idh Meine guflud)t s Dem
buche eines einnehmers in Bivig genommen, dev
afle jafre die fchagungen in felbiqes eintvuq, nach
Welchen man ihm die grundyinien vom qetveide in
acd aussabite.  Da nun aber die grundsinfe in
~dem fechonflen weiten abgetragen twerden muﬂ'cn,
o und es fo leicht nicht aefchelen wird, dafi die eins
nehmer folche frucdhbwourdigungen ju ibrem nady
theile Beffimmen, fo Habe ich von den fchasungss
Preifen auf jedem maaffe 6. fr. abgesoqen. Belans -
gend die preife von Coppet, fo Hab ich diefelben
Gus dem Hausbuche eined pfarvberen von diefem ovts
Gudgefchrieben,  Das wichtigfie , wasd ung diefe Ta
DBelle vor augen Teget, it diefes: daf unfere preife
Vont PBivig und Coppet niedriger find alg die von
%onbeu, und nuv fehe wenig hoher denn bie pon
s

Hevnach vevgleiche ich nnfeve nreife o 1699,
an big 1718, miteinander.  Coppet iff der einige
0rt Bier g lande, wolicr ich den Preis von folchen
| iﬂbrenaetd)mmgen bep der frell Habe; ich finde, Daf
- Diefer nemliche preis Bepnabe einer und eben ders
felbe in Bavns, in Londen und in Coppet war ; das
iﬁ; an jeglichem diefer Genanten ovte etwaﬂ menigeé—

U 18, bagei. |

~ Bon 1719, Dig 1734. hab id) die preife mm
ﬂ‘fd)icbcnen prten I)teﬁgeu landes; fie waven su
2, 13, bagen, 135 133 gu Parnd Iog in Lonte
Do 144 \
”30!1 735, Bid 1750, find unfere lonbedneife

efm 133, bagen, 135 163, 1§53  GQn Eonbm--

fb_ $ 138
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135, toenn wie nun diefe unterfchiedliche geitpline
suiamennehmen, fo fieht man, dafi Gep dem dalo
Per andfule belohnungdsatte der vortheil auf unfrer
feite yar; daf von dem an eine gleichheit im preife
eingetroffen , fogar nodh mit einigem vorsuge i
aunien unfers landeds und taf wofern England
in Den lestern geiten eiigen vovieil errungen, fols
ches nuy geqen den mavttplisen von Lofame und
WBivid fratt findet; mit nichten aber qegen den Vo
Mritven und Fiferten nod) auch gegen irgend einet
;w.nbern landesftvefe fo von unfevn yoeinlandern ab
fegen, i

Man nifimet alg cine gandlich ermiefene voahtr
Beit an, unfer {and veiche nicht gu, feine einwohuer
st eendbren; allein ich fehe unevmefiliche gemeins
weide und allmenten, die niemats in einigen anbal
fommen, uberarofie fand- und hevvengutey, davon
Die felder sur Heifie inner brache liegen; g giel!
auch an pevfchicdenen orten Bauvenguter die Hlod
Dalb gebaut find; und men fieht, daf der dinget
Den afern entyogen und mittelff veffen das weinian?d
obne giel und maafe gedingt wird: Mithin lauft
ber einwurf eingiq und allein dabin aus, daf beh
oem geqenwartiqen suffande dev fachen, Bep Der
vichmaligen fefilerhafren voeife unfere Landevenet
31t wirthichasten, und bey denen luff und muth be
fichmenden umfonven des afevmanng, yiv
fremben feldfrudhte qar nicht entbehren Eomnen-
Uber (afit ung dicfe landroivthichoft andern, def
oflanier Gefler aufmuntern, unfer unangebautes
erdrich anbasen, fo werden iy feucht genug VM
unferm eignen gewadyfe Haben.

Al
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- Altein das orbeitslobn iff thewer , ¢d fehlet uns
an lenten, und diefes ift eine uniibervoindliche hin
dernifi gegen der gunabme des aferbaucd; und fo
Werden wir nimmerimedr in diefem laude das forn
wm den nemlichen preis befommen, wn den iy
¢s von auslandern Haben fonnen.  ille drefe fchwwiis
vigbeiten find miv Defunnt, ich fuble diefelben
Allein ef find punfelich die nemlichen fo in England
borlagen, tnd woriber dev Ritter Culpeper fich
im fapre 1621, beflagte; foldye fenvtivigteiten vor
welchen miv gav nicht grauet, und die im gegens
theil mich nue noch deffo muthiger machen diefe
~ binderniffe ju uberwinden. |

Ein gefchente von gepen bagen auf fedem maafe
tovnes iff sureichlich gewefen gans Enaland eine
Yollig andre geftalt su geben s doch, ofhne den fiaat
it fo einer ungemein foftbaren anfrifchungdgas
~ Be Deladen su wollen, will ich nur fo viel fagen,

5 fepen unfre feldbawer nicht anderff denn die
~ i England geartet, fo dafi, wofern fie ibr ge
treide file pween Bagen theuver vertaufen Connten,
Diefe sween bagen unftreitiq genuafam vaven ibtern
~ eine erftaunliche emfigfeit einjuflofen; duvch diefen
~unterfcheid im preife wiirde der aferdmanm in gue
ten jafhradngen einen juwachs von gewinn exhals
lem, und in venen mangelbaften jabren vourde
ihm devfelbe feinen verfuft erteaglicher madyen.

 Seder avbeiter iff feines lohned wevth, und das
fern ¢s wabr ift, Dafidie im lande wachfende frudht
auf svween bagen Hobher su fiehen Lommme Denn die
Quslandifche, famt denen cinfubrfoften, fo iff Cein

Mittelffraf vorhanden.  Wir mufen ung ent(w}ieﬁ
ey

\
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fon ;- entyocdey diefelbe grocen Dagen thenrer ju. be
3abhlen, oder aber unfern feldban und unfeve bevok
Ferung alitaglich ing abnehmen qevathen fehn.

~ Einige bevechnungen yerden nicine gedanfen i
ein Beffered licht fegen.  Seit 30 fabhren daber, in
fo weit ich e8 fowohl aus cignem gedachtnife al8
aus den in dev IIL. Tabelle angeseigten jeves jabriv
chen Preifen abnehmen Ean, bat es meines evady
kens wobl aufs mindeffe fieben foldhe Sahrgonge g¢
gefien ; walrend weldyen die landfihoft Waat fidh
v Belfte mit frember Fuvcht genabet hat 3 Die
Dentfdhe landfdhaft nbergebe ich , vovausgefest , fie
worde immer cine eigene genige vor fich gqehabt
Baben. Da nun die Waat den dritten theil bed
Santong ausmadht , fo waiffen wiv , dafern D¢
Petfte hver Tormgehrung fieben fafre lang wvon
auslandifchem Getveide war, in 30 jahren unger
febr fieben Millionen Maaffe Korus aug vex Fremy
ve empfangen loffen , weldhe fuv diefe theurungs’
jobre , sufomt denen fubriohnen big auf die qran
gen (der vevfufirungstofen im lande feloff nuv nid?t
au gedenten), wenigfiens um 18 Hogen angefchlagen,
die nambafte Summ der 125 Millionen Franker
Betragen. LAl

~ Laft und nun annehmen, ¢8 Batten fich vor e
Wa 30 fabren in einem reichlichen Sabraange e
taufend Sovnbandler nicderaefest, nachdem ool
diefelben als die landleute von feiten der hHohet
Obrigleit eine ausdrilliche verficherung evhaleet
Batten, daf nimmermeh eine Getveideinfuby vor
auflen geffattet werden follte, dafern fandesfridhie

genug vorhaudess fepn widen, S Ean miv vo¥*
frellew
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flellen , ¢s wiirde mittelff dev Laufichldge dev fpee
Tulanten die Frudht um 13 bis 14 anflatt um 12
‘bagen vertrichen worden feyn: Fdy ftelle miv aber
auch vor , dev in Deffeve umande verfeste fands
mann wicde mehr genflangt und weit befler gebaut
Daben , uubd der evfolg diefer aufmunterung wiwde
gewefen fepn , Daf unfere Tornfelder wenigftens die
Gumm jener ficben Millionen Vaaffe Getreides, o
man den Auslandern hat abfanffen mufen , mepe
Bepvorgebracht Hatten; idy geBe fogar su, das fovn
Wave ur seit des mangeld ju sween bagen Holher i
Vreife qefanben, alé man ed mittelft der einfufve
Yon quffen Hatte Haben Connens o halte ich dennoch
Vafiiv, diefe vertheuvung, die i gang frepwillig
- Ongenommen, und die doch wahrfdeinlicher weife,
Weqen dem vermehrten anbawe , fich nicht eveiguet
baben follte , wirde micht mify dem lande unbes
Idhwerlich qewefen fepn, fonderns auch nod su wis
ferm voutheile geveidht haben.

- Die ausvechnung Hievon iff gans leicht : Sween
bagen von fedem maaffe waibend fieben jafren dew
fille , wnd qleich viel wabhrend ficben fahren dev
thewve, die Detragen ungefelhr 3 Millionen Frans
Ten auf dem qangen geitvaume dev 30 jahren jun
{aden des Lauferd uud nugen des abermannes und
deg Eornhandlers , gegen 125 Millionen , die bey
fegiger der fachen Bewandtnis gu groffems nachtheile

® [andbauers und sum lantern vevlufre furs land,
§ demfelben Binausgegangen.

Will man nun den afersmann woie eive alleinigs
{amth'e anfehen, fo ift Flav, daf hicbey der wefent
he gevoimint von den 12 Millionen in ihrem ganl;

Y _ g o
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sen Betvage fen : fieft man fie aber wie smeen stuel
ge eines und eben deffelben Hausgelchlechies an;
was iff dodh file eine nerglezd)zmg st machen jwis
fchen einer einbuffe von 121 Niillionen, die auf ols
ne flaffe faflt, deven das gememe Wefen am mielp
veffen bedacf, und einem vevlufte von 3 Millionen,
weldher auf die famtlichen flaffen affer und jeber
Pauffer gevtheilt wird, und ver, wo wiv guinvlich
reden wollen, Yein verfofren Geld , fondern das

Saamborn mandher veidyen Fruchtevndten iff; da
uberdem die yoohlfahrt des panjers auch wieder
auf den handwersmann, auf den ventner und al
germetniglich auf das ganje volf guvubfieffer. O
pﬂanaer tan nicht suviel gewinnen , denn alles was
er iber feine unfoffen und den genamen gins des
lanbes gewinnt, iff niche fein ; fondern dag enviges
¢8 ift dag erbe der gangen Nation, von dem Heved
big gum gevingften tagelohuer , ja bis auf den betts
lev, dev audh feinen autheil davon hinnimms *).
Die drey millionen fo dev fanfer ju veviieven jdhel
net, find eine fumm geldes die fehr gefchaftig uie
lauft, und die nach einem auf taufenderlen weifé
ueranberten treislaufe immer wicder i bemjcmgeﬂ |
wvufte!)ret ber fie ausgesablt Bat.

- S verfeBe midh Deffen gar woll, daf mcme ,
Tebrfage und meine ausvechnungen, nicht nach dent
gefhmate dever feyn werden, die in unfevn wein’
landern groffe guter Befigen ; fie werden fagen, WO
-ww ol genug I’Jatteu all unfer exdreich su Bauetfié.

PR L :

*) Bief von f,»er'nn le Trosme, Journal d’Agricultursy
ober Sagebuch iber den landban, Juling 1765, f, 383«
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fo Ebnnte fonder pweifel dag land eine gentige for-
hes Hevoorhringen, und wiv w tirben feines aus der
fremde voundthen Haben; da wir ung aber bemifs
figet felen, einen theil unfereé quunds und bodens
W verabfaumen, fo hangt man viel lieber dems
Weinbawe nach, veffen Abtrag betrachtlicher ift, und
biefe vorgebliche einbuffe die man fo fepe ertonen
[6t, und fiie einen lauf von 30. jabren 12 mile
liogen Betragen foll, witd mittelft einer qchnppeb
ten pder drepfachen fumm, fo die weinberge unsd
dagegen abgeworfen Baben, gav reidylichy evest.
Ve cinvourf hat einen siemlichen fchein s allein e3
deuchi miv’ derfelbe fon-in- ocrld)tcbenen abfidhyten
nidht gemndlich.

Sedodh will i) nicht langnen, dafi, da meine
®bre auf eine vorgligliche beginfriqung des Fornbaus
- Wbjweret, die folge Davon vielleicht dem weinbaue
twag weniges jum nachtheil qeveichen Eonnte; man
g fich aber nicht weis madyen, daf alles, was
Man den dtern suwenden wikrde, den weingavten
- htwendet feven; ¢S ommt mir im gegentheile vov,
%ap 5 gar wohl moglicy feyn foilte, bie einen wnd

Andern su einem Hohern abivage ju bringen, wos
erue man nuy feinen von den nort&alen aus der

Acht Lafe, die uns die gottliche giite in die banbe :
9‘ eat fat.

Ly 3 habe mir die Rechuung gemadt, 3 mochs
M feit 30. jabren ungefabr 7. Millionen maaffe
L emhen qetreides g land BHeveingefommen feni,
f D ohgfeic fothanige vechnung Blofi auf einer wills
- ""l’llfbm fehdsuna bernber, fo qlaube idy dennod
“Werde night gar wett von dem wabren ;ufteg;be
#ble
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abliegent; allein o6 ich gleic) eingeftinde , o8 ey
20. millionen maaffe, oder gar noch mely, fers
eingebracht worden: foll man bavaus folgern , wiv
haben diefe fremde frudht s unferm unterhalte s
thig aehabt? Fa wiv Fonnen jar in der Dringens
den noth eined jahrganges devfelben unumgangiich
bevuftig gewefen fepn.  Sdly werde aber, wie idh
boffe, Lein felifames ding anf die bahn bringen
wenn idh fage, e8 follte ung qans leicht gewefen fepnn,
Wo wir unfere Manfvegeln vovaus genommen Hite
ten, nicht nuv diefe fremde Hilfe su entbehren, fous
vern vielleicht aud) nodh mehr forn gu verfaufen,
als wiv deffen gefauft Haben.

Denn voug exfle, weldy cine evfaunliche menae
getreides vevichiendet man nicht bepm faen, oo ,
von man doch dest grdffen theil evfpaven Eounte, wo
man fich Des faepfluges Gedienen wollte? o5 iff die
nusbacteit diefes feldgevathes auffer allen grocifel
gefests und wenn wiv fchon weder verfuche nod
evfabrung davon hatten, fo begueift fichs denpod)
leicht, Daf, weil dev faevflug jedes Forn in cinet
gebovigen tiefe und unverworven in die exde brith
- gt anben alle Lovugen vedyt gut sugedoft werdets
e unmoglid) fery, daf die plangen nicht fvifcher
fortwadfen, alg wenn man mit dev Gand , auf e
vathe wobl, gufammen geanelte Eovner , ausfiet
veven feime unteveinander evfiifen, da mitferweil
in cinem felde ungablige unbefacmte plage foer und
vevlohren liegen bleiben, -

Here Thomé von Lo, mitglied der tonigh
Srangofifchen Gefellfchaft des aFerbames, und efrel

mitghied Der Bochanfebnlidhen dfonomifehen %g‘l;
| i : |
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fibaft in Bevn bedient fich feit langen jahren des
faepfinges mit dem allevbeffen evfolges und damit
e feine und feiner nachbarn evfafirungen cinem jes
Den niislich mache , hat ev gum beweife die qroffe
nugbavteit deffelben in gwoen hievuber gedrutten
AbHandiungen durd vechtesformliche febrifetiche mve
Tunden ymftandlich dargethan , daf die verfchicdens
Beit eines vom Hand befaeten feldes gegen einem
aleid)[)alnqeu fo mit dem faepfluge befaamet wovs
ben, bfters tmi i ciner gedoppelten Fovnerndte fi
Den lestern auéﬁhlage,

WMan fen aber ummerf)m gegen cinen fo goffen
Yovguq dev exndten unglaubig wie man wil, obs
fthon fie guverlafia evwicfen fieht 5 man vedne eis
nen theil davon ab , oder man madic fie qar gus
Nichte , wenn mans qut findet,  Was aber , wie
id) afaube , wohl niemand ffreitig machen wird ,
Das ift die erfvabrung dev vollen Delfte des Sans
Mengetreides.  Das von. Band gefacte Korn liegt
#m theile uber der evde und wird von den vogeln
Qefreffen , oder aber es Feimet aud und fthlagt niche
Wirgel; da hingegen ein stgedetter faame ficy evo
Dale gud feucht bringet 5 und fo macht diefe alleinis
8¢ erfpafrung dev belfte alles foamfornes in ber
gangen (frefe unfevs landes enen fehr bettacbtud)m
,.thenﬁanb aus,

- Denn wofern der laf)ﬂtd)e produtt bes landes,
Weldyer mit der aufjeheung bepnafie gleichhaltig
, feon foll , ungefefe 6 Millionen Maafe Betragt,

,l'o Verftebt fichs, dafi man jedes fahr ungefehr ein

Rillion davon ausfaet , wo 6 Eivner fir cines ges

L “blt wevden ; und fo wirde folglidy die erfpahrung
0 St 176% & big
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Des Dalben theiles von allem Saamengetreide i
nen gewinn von 15 Millionen Maafe in 30 job?
ve auémachen 5 furwabe ein veit mehreves deny
dadienige, was ung die Auslander bargevmbt fas

ben,

Man wendet ein, der faepfiug fonme nidht Gev
allerfen erde gebraucht werden : Geh meines ovts
Babe Eeine genugfome exfabvung , wm diefen ein
wurf g beantworten ; daferne man aber einiged
wertrauen ouf foldye leute (eyet , Die Den gebrauc)
diefes arergexatryeé ausfudirt, feifiq unterfucht und
in ihrer eigenen fadye betricben Gaben, o ol mu’
Thomé fiy michy antworten, daf, gleichwie o
fein fand giebt , twelcdhed nicht mit ljnlfe e ¥
wolnlidien Dearbeitung angefaet wevden Ehune , 8
alfo aud feined Gat, wo dev {aepflug nicht Lan o
gebracht werden , nadybeme der aferpfing dadurd
gegangen 5 ev nimmt {0gar den fehwaven afergrund
Bievon nicht aud, welcher devienige s fepn fcuemefz
fo die mehreffen fdhwievigleiten in weg leget *

- Doch neben dem exfvahren des Saambornes nd |
Der Bereidyerung dever eendlen , fo man fichy durd
ven orbentlichen gebrauch ded faepfluges suvoedt”
Dringen fonnte : wieviel andeve mittel den felbﬁa“
gt verbefern pernachlafiaet maon nicht | Woher
Ebmmts, gum epempel, daf die felber in den ﬂ¢"
~genden ey landes , wo der mergel im uberﬂ“ff
porhanden wave , Hepnabe verlafen And? Daber
fommts , daf mang gewolnt i die ferder WF

grundftife von gevingem wertbe angufehen , B
ok unfaM

¥) Cufe ﬂbbanblung bed .f;cﬁrn Thome, &, 21.
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unfabig fevit die mife und Foften, fo man quf ihre
Vevbefferung wenden wiurde, voieder einyubringen ;
Vevihafet, daf vie felder ihren anbau veichtich besals
b, fo wird der afermann feiner gangen funft und
aefchiflichteit aufbieten , um allen nuv imier moge
lichen nugen und vortheil davaus su giehen 5 und
ihr yoerdet allenthalben Haufine mevgel ausqraben
feGen , unfeve afer fruchtbar ju machen , obne daf
den weinbergen daduvd) etwas entsogen yerde,

Und wenn ef and wabe ware, daf der aferbay
Hidht andevs af8 auf unfoffen dev weinberge auss
Gedehnt und sur volformmenbeit qebradt werden
Pnute , fo vourde dody noch eine gar triftige Frage
s untevfuchen fevn ¢ Nemlich, welche von DHenden
Wivthichaften die beffere fene, diejeniae, fo die fels
ber Den veinbevqen aufopfert, oder dieieniqe , fo
mittelft einer aleichen Beforgung” des Benderfeitiqen
Gnbaucs die afer , mit einiger verminderung dev
Weingavten , und gwar dev fhlechteffen , su einem
tedyten abtrage bringen wiede; jumabl da e§ mit
Diefer fejtern art von grundfufen diefe Hewandtnis
bat , daf die quten weinberge immer eifvige und
Muthige anbamer genug finden.  Was mich betrift,
fo fcheint. es miv, 8 fey weit fichever brodt von feis
e eigenen qewachfe s Haben, al$ daffelbe von
- Cinee taufchhandlung und verfehr su evroarten , die
ung fehlen fonnte,

o Aber iff denn audh diefe BVerfehr wag vedyt e
fentliches 2 daff die Summe der 125 Millionen fie
Geteeideintiufe aus dem lande gegangent , das febe
¥ gang richtiqs nun ift es eben fo deutlich, daf
die memtiche fumme durch den weinvertanf Heveine

¢ 2 gefommen
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gefommen fey, Man weif i su evinnern , daf
Bievor 7 oder 8 aferpflige in Latour gegablet wos
denn, dermalen find eitel weingarvten dafelbff. Di
cbanen s Govfier , su Lutey und an vielen anbdern
ovten find aus wiefen und afern i weingarten vers
wandelt worden , su mertiichens nachtheile fiv den
vuf unfever weine.  Haben nun biefe umbehrungen
im anbaue die maffam wnfers veichthums und i
landeseinfunfie vermehrt ? J;)twon bin ich Jange

nicht ubersengt,

Sey weif gar wobl, daf oin afer , Den man it
weinland gemacht, einen ffavfern abtvag giebet s
und daf durch fothane umpflangung dev prinatmann
fein cxDout bis aufs deenfache vermedren fan ; §d
weiff ferner , daf diefe vermelhrung ded emrnmmeuﬁ
dem lanbde erfnmeﬂluf) Yoare, wofern wiv mit
ferm ubevfiufigen twein eine ausfubehandlung trie
et 5 voenn aber die ollufehr vervielfaltigte weine
garten ung folcdh eine menge weing fervorbringen s
daf man ihm Eeinen abgang finden faw, man e
swinge denn Ddenfelben duveh einen verbrauch it
fande {16, o wied man miv geftehen mifen , 006
viefer uﬁerﬂuﬁiqe twein einen lautern verluf abg wﬁtr
vaf fie feinecwegs die einbuffe ves Gefreides evfe&ff
weldes man unglufhd)etmetfe fo einem produlte
aufopfert, - defen fulle mcl)t Uy unng fonbew

auch Hochft fehavlich iff.

@8 iff niemanden vevborgen , auf was vor emeﬂ

fohen grad. die truntenteit, me!cf)er man verged
fich einbalt gu thun auffer Gemibet iff, in alled
unfern fadten, und fogar auch auf dem dovfern, Hin’
angcﬁtegen. Hat man gwen pder drey retd)cﬂﬁ?l; |
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lefenr Bintereinander , fo find die feller vollgefift ,
~umd bdie lagevfafer werden unendlich vermehrs, es
gicht faff feine audfubr aus vem SKautone , nur
oas weniges qeht nach Frepburg , Solothurn und
®enf ; tein ablauf it vorhanden; jedevimann gerath
uber feimem vorrath oder iber dem ausgange fei-
 nee fpefulation i unvube 5 die adytbaveften leute
feden ovtes mufen weinhandler and) fogar in der
Eleinfchente fern.  Sn allen unfeen fiadbten macht
man den tvinfaaffen, sum Bequemen trinfen, ans
genefme vatme und frellen juvedite 5 die (chenten
tnd wirthshaufer werden alle funden offen aehals

ten,  Alfo verdivbet unfer volf , fo qebn die famis
- lien gu grunde, und fo teitt der mishiggang , die
Witisel alles bofen, Gerein.

- Whiv iff eine dovffchaft befannt, die an Getreide
ind Biehfutter gar fruchtbar iff : Die Leute dafelbft
Waven veidh.  Ium unglute find fe anf ven einfall
fevathen ihre HReben su vermehren 5 da nun ihe
RWein elend und grindichledht, aber haufia widff,
Witd nichts davon aufer dem ovie verfauft 5 um
Aber deffen verbrauch u exleichtern, Dat e3 dafelbf
Neben dem Bevehtigten gafibaufe nod) vier andre
Wtterm namen privilegivier Schenlen , welche die
« Banginde gu pacht gicbet 5 jest fanffc und fehlemme
-~ fich diefes wolt gu fande, wnd wenn die Borgefess
fen e wiwefen freuven wollen, befommen fie jur
Wntwort , und da bitft nidhts dawider: die Schen
Ten feyn ndthig den Wein, devr Feinen andern vets
 Itieh Babe, an Manu su Bringen. Da haben wir
den fchomen nusen von diefer ju weingdrten gewors
Denen Eovnfeldern , von deven vermehriem abirage
' € 3 - man
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man fo viel vifmens macht: SMichte man lieer
unfeve frautgarten mit folchem weine begieffen !

Der eigennus Hat die verwandlung ved afevlane
Ded in weinland verurfacht, ein entgeqengefester
vortheil fonnte leichter Denn alle verbote eite uns
endliche fivefe bofer weinaarten wieder jin Graswie
fen over su tornatern machen ; laffe man nyy den
atermann eben fo viele gunft finden als Den yinger:
Tenn wofern dev afermann, der pflegevater ved
polfes verbunden iff, den roein vom winger in ¢br
sem bohern preife angunchmen , alg ev foldyen von
Aualandern befommen fonnte , wavum folite dev
winger bie frepheit haben, frembes Getreide herfoms
men st laffen , ober Den afermann u swinaen, ihm
Pas feine wob!feiler hintuachen , alg e8 ihme ans
fieat? My dencht, die vechte und die verdindlich
feiten follen in jeder qefelifchaft su Deyden theilest
aleich feyn s oder wenn jemand vorvedyte genieffen
foll , fo muffen fic derjenigen Claffe vovgiglich s
fommen , die dem qemeifen Wefen die nuglichfte it
und auf welcher das Leben und Sepn dev gefell
fehaft berubet ; denn dev feldban ift der walhre qrund
ver gliffeligteit des flaates : 1tnd fo Lan man @
gen, die menfchen werden auf dem aterfelde aus
gefact, gebauet und untevgeegget mit dem Formes
weldyes fie nahren foll *),

Anter andern mitteln, woduvdh dev afermantt
angefrifchet werden Fonnte, woare dag eines, 0
man feded jahr auf fealichem dorfe die gween vdet

dren landmanner ; fo fich durc einen 'voraﬁglttg:
ol

¥) Abhanblung des Heven Dupont, f; 78
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qutent anbau ihrer felder Hevvorgethan Hittew, von
dev Jehendalaabe lodiordche 5 es wirde jeder Jeo
Bendiere dabey feiae vechnung finden,  Ueberhaut
aber laffe man i angelegen fepn Ven afermann
alleseit 4 begqunftigen wnd ihn bey feiner avbeit anfy
simuntern ; man trage forge, daf er nimmer qes
amungen fen, feine waare mit verluft absufejen; und
Dafi, oo wiv nidht in dev (hat allsu leere fpeicher
m lande haben, Cefine frembe ‘?rud)teirrfubre 0es
fiattet yoerde ; vor allem aus aber, daf man uber
bet Beobachtung dev vevordnungen fieif Halte. Wo
der afevdmann mit dem weingavtner idy in gleicher
frettung findet, voerden bie dter nicht mehr wie uss
quitige grundftite angefeben fenn, 1nd dem immers
- Wahrenden Rebenpflangen wird gefteuert feyn, Dag
land wird ficy felber guveichen 5 mas wird eine fulle
Beevfehen fefn , und der Eanffer felofe wird feinen
Vortheil ey dem gemafigten Fruchipreife fimden ,
Weldyer eine nnansbleibliche. fotge beé verﬁeﬁerten
 felobaues feyn wird. , ,

Wi find vielleidt weniger mm bufen glurfehgm
deiten entfernt, Denn man fichs fonft wobhl vorfels
len mags und weil der Getreidpreis in diefem lans

O¢ fich auf einem siemtich gunfrigen fuffe befindet ;.
fo feylt o8 unfern (nderenen gav micht fo febr am.
frud}tbarfut , Dafi wiv gendthigt, fenn follten ung
tier fuvchtfamen polisen su nheriafer. Wagen it
thwag ; England hat fich doch bey feiner Cuhnen
"etorbuung fo gut Oefunden s Frantreid Hat ja
fein fiyffern su verdndern angefanqen, die ausfubre
ey feucht Gewilliget , die begten rfmfe ves Eonigs
Yeichs getvamen fich su Beweifen - dag die uneinges

€4 - (dvanlte
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{deantee Bandlungafeenheit des Betveides nicit ans
derfr als vortheilhaft fepn Lonne. ‘

Cin Deweidgrund , auf den fie fich filvnehmlich
fiilzen., Befteht davin , daf in qans Curopa ein allges
meiner Preis fast ﬁnb,e p Do fich immer in einer avt
der gleichheit erhalte , weil auf einer fo unerm‘eﬁ:
Yich yoeit aneinanderhanqenden evdffvele die jahrlio
chen Sornevndten fich siemlich gleich Eommen, ane
nebff Dev uberduf einer provins den mangel dev
andern erfeset 5 fo vafi, wo einmal die frepheit dee
handlung emgefu[p:t ift, die ausfulir blof den ubers
fluf Dicfed oder. fenes volfes sum grunde haben
tan; fintemalen, fobald in cinem lande der tbers
fluf-ved Betveides ausgegangen , der Fruchipreid
augen0litlid) (felgel;, uud der hohe Pureid die auds
fubr hemimet, wobey die Preife fich aleich evhols
ten, mit dem Bloffen unterfcheive der foften fur den
fubr - und Handelsiohn , indem diefelben in den L.
vern fallen , wo Das Getreide im nberflufe vorhane
Den, und in denen yoicder feigen , o die cxndient

feblgefd)lagem

:Dtefe @ebanfen , foidh in Ded Hoven Dupm‘lt
slﬁfmnvumg evlautert und in ihr volled (icht gefe&t |
febe, fcheinen miv vedht hell und alleyding$ grinds
lidy su fepn s allein ich voeifi nicht, ob die befonderé
fiellung unfersd landes nicht cinige Ausnahme evfel
ftbet 5 o8 iff wmwiderforechlich waby, daff die hond
avbeit alifyier hoher it fehen Eommt Deun in But?
gund und in Schivaben , und dafi tnfeve Landalie
ter oftern sufallen vou Hagel und trgewitter e
terworfen find ; folglich muf dag Getveid in dier

fom. lande ﬂd) nothivendig inn einem etwos I)or)gtig
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a!ﬁ dem durchaangigen Preife von Surova Haltem,
fo daf, wo die volle Dandlungsfrepheit in diefem
laide flatt fande, wiederfalhren mifite, daf beym
fhevflufe die feachtfoffen einer nambaften ausfube
umeré Kovnes eine uniberwindliche fhwicvigteit
lt weq legen wurde; und daf im geqentbheile Hep
der erfen verthemvung Ddeffelben unfere Nachbarn
i Schwaben und Burgund einen beffern vortheil
finden wiirden ung ihre Frucht Hevbensufifiren, ols
folhe an entfernteve orter ju bringen : Diefemnad
balte ich dafiie, die evhaltung des Kovnbaues in
Dicfern Tande Comme Hauptfachlich davauf an, daf
man nicht nue die fremde einfubhy verbiete , fondern
anch wiver diefen Sehleichhandel , der durchgehends
fiv eine dem lande nigliche facye qebalten Yoird,
forgfam wache ; und aber dem uberﬂuffe dev vei:
dyen Eendten [0F su werden , iff miv Lein Deffered
mittel befannt, denn dafi man die mit der Frucht
bandeluden SKauflente beginfiige : algdann yoerden
bep cinem werdopelten fleiffe ded afermannes unfece
fél‘oet Korn qenug fur unfeve , und aunch fur die
Dediivfuife eiiger Benachbavter landesfiriche , wels
the davan cinen mangel Gaben , Hervoybringen.
Stivchten wir mur den Sornmangel nicht allzufebr,
fo wird ev nicht mehr qu beflivehten fepn, gedenfer
Wiv chov ung gegen dag elend deg uberfufes i
Yerwelren,

sm- woh(betricBere Feldbam Wird , nebff denen
ac) meinen gedanfen, von den Kaufleuten und
‘Rrwatverfouen s geit Des 1berfufes aufaefchuttes
M Getreidevorrathen, immer genugfam fepn uns

mtbt e vor dev Hungerdnoth , fonders auch vor
€ 5 cinem
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cinem qroffen mongel ju verwabren . Sollfe ¢8 it

nohy moglich feyn dev Beftigfeit nud unorduung
ber Jahrdgeiten , weniaftens jum theile, ju fenven,
und uber die evholungsmittel, fo voiv in der vors
jabria aufqe[)oﬁenen Frudit finden yoerden , elne
andere nacdhhilfe in den tvubfeligen Fallen und
Sabraongen , uns noch aus dev erde felber sumwege
1 bringen,

3 trift die ﬁovnti}wre gevoohnlich nady cinems

Havten winter ein, dev die Saat verdunnert 1und

im felde den quoffen theil der Phansen verdorben

hat.  Man Hat in den Fahren 1709, 1740, und -

eben auch im festlanfenden benfpiele Hievon gehabt s
¢d fheint miv, man fonnte auf folche Falle hin
Blansgarten von Getveidpflansen evvichten. Lentey
vie folches vevfudht haben, vevficherten mich, das
amaepflanste Sorn Comme srefflich fovt , und idh
Babe felber einige febr {done Bilangen gefefen, vie
umgefest worden waven ;. fogar Hat mid) ein Pilans
sev filr gewif Derichtet, daf cr folde Kovnpfone
$en, Ddie vor brweu tagen audaesogen yorden

ind fonder eciige achtung ubev der evde gelegent

I)atten, alutich verfest.  Man will ferner Habes,

e8 waren 10 %ett‘vneu, Weiber und Kinder, vevs

moqgend , in einem eingigen tage einen Morgen , {0
40500 Bevnfufle ausmadyt , mit leichter muhe st
Benflangen.

Mein @ebante geht nicht ba!‘)m Diefes al¥ ei
veefahren, das im groffen flatt finden moge, fon

dern nur als ein wﬂudnﬁmattel angugeigen, Weni
jeder landmann an einem wobigelegenen ovte, 1

folch einer Getreidpflangenfchule cinige flaft%: ?uﬁete
efaet
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befaoten erdriches Hatte , fo Lonnte er fm fribjahs

e, nach Befichtigung feiner felder , die unbefaqms

ten ftefien aus feiner faatfchule leicht und fondow

avofie Coften befesen 5 und fo wirde diefes im qane

e umfange des landes doch noch etwas Deteachilis
thes ausmachen.

Weberdies , wenn die faat von der firengen wins
tevEalte vieles gelitten hatte, fo daf man leichilich
eine  fehlevndte vorfehen modyte, Eonnte man auf
eine Befonbere avt v dem anbaue ver feld « und -
edfenichte aufmuntern, die im feubjabre gefact oder
gepflangt werden, alg da find die Sommer« oder
Mavgenfrichte (Bleds de Mars), dag grobe SDiis
fihelforn , die Grdapfel u. f. w.  Man Lonnte aud
noch, nady einer fchlechten erndte , mittelft gerviffer
Cinvichtungen , den aferdmann vermbaen , ¢in mels
vers alg ev fonft geoohut ware, angufaen, €3 find
aler diefes Bloffe fluchtiqe anseigen , die man vevfirs

hen und viel voeiter binausfihren Lonnte.

X hatte diefer AGHandlung woeiter nichts GHens
sufiigen ; da ich aber viele fchwievigfeiten gefuns
0en, Den genmauen Galt dev maafen su Hefimmen,
{0 ich mit. und gegencinander vevglichen Habe , und
daher wiederfahuen Eonnte, daf dem Lefer meine
fmgeigen nicht afeichformig mit denenjenigen fchics
e, dieer Bey der Band Haben modyte , mithin
bieleicht avarodhnen dovfte, ald hatte ich meine auds
tedhnungen Blofi auf gerathewohl niedevjufcreiber
8ewaat, fo Habe ich nothig evachier die grmpbfage
atgufubren , nach weldhen ich meine verhaltnife
feftgefest Gabe.

Unb
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Und wad fogleich die miingens oder gelderver
aleichungen anficht, o iff der werth ded Rfundes
Gtevling und devjenige, den dad framofifche geld
Bat, genugfam beCannt 5 wenn je dabey einige fchvier
tigleit vorfallt, fo Getwift 8 muv die geiten, in wele
chen dag frangdfifche geld oftern verandevungen uns
terworfer war; ich habe aber {orge qetragen , fue
folche geiten die Paviferpreife auf doppelten foluwms
e gu Beflimmen , einfeitig nad) der damahligen
geldvaluta , und andevfeitia nady dem fesigen wevth
Taufe; alfo iff o8 Houptfachlich um die vevgleichuns
aen Der maaffe gu thun.

Belangend den Vavififhen Sefier , o iff mon
giomlich einig venfelben auf 240 pfund des fchons |

~ ften Weigens , nady dem Mavkgewichte su fesen , 007
gleich Die ju verfdhicdenen geiten in Pavis qethane
Berfiuche, um das brodgewichte der Beber su ber
flimmen, nicht ganglich {o weit anfieigen *), Ul
Yein iber Dem gebalte des Londenfchen Ouarts was
ven die angeigen devgeftalt verfchicden , daf ein Ouch
miv deffelben gewicht vor 4 Gentnern angab, und
¢8 anderso 432. 444, 480. bis auf s12 pfund

6 ausmachen mufte.  Da ich nun nicht muﬁteff
‘ ' a

w——

.

") Berfuch von 1432. der Sefter Weien 226 pfind 4 U2
“#m. Jn 1466, Dder befte Weigen 216 pfind. I
X497, 216 pfund,  §n 1700, 236 pfund,. Diétiopat:
te de T'révoux. .{

. ¥) Avantages & Défavantages de la France. D it
ber Londenfehe Ouart fiiy ungefedr einen flinftel ‘-pge ‘

~Zoune, D, 1. 4 Centner fhwer angegeben. Casitih
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auf yoen ich mich verloffen follte , o hab idh den
geometvifcyen -Halt dev unterfchiedlichen Maafe

Rachaefuct,

Dottor Hrbuthnot in feinem vortreflichen Wers
Fe von Den Wewidhten und Maafen des Nlterthums
gegen den Englifhen vevglichen , Geffimmet den
Quart auf 17424 Cubif - oder Whefels JoMe nady
dem Englifchen fufle : weil aber der Englifche fuﬁ
fidh geqen dem Bernifchen fuffe verhalt wie 13505
it 1300 , und gegen den Konigdfuf wic 13505
fu 1440 *), fo folget-davans, daf der Suart ju
fouden 19538 Jolle nach dem Bernerfufe , und
14389 nad) dem Sonigéfuffe betvagt,

Da der Seffer su Vavid swolf Scheffel ausmadht,
ind die ausmeflungen ved @cheffels nach den BVers
orbnungen, fir die weite 10 3ille im durchmefer,
fnr die hohe aber 8 iolle 2t linieu *x) Galten fols
lent, fo finde idh 64453 ,;éuz fiie ben edyeﬂ'el , und
77397 golle fily den Q“)eﬂer

RNachdem ich alfo der genauen Haltung beé Lo

enfd;m Quarts und des ‘Bamﬁfcbm Gefierd mich
ers

k-

~ Gentilhomme Cultivateur , ober ; der bem Ianbbau
eviebene sEoelman, IV, Band. &. 132. Ed. in 4to,

- BHier wird der Londenfihe Scheffel fir 64 Varifernfund

:;démer angenomimen , fo sx2 pfund it den ,o.uart Des
at.

’) ﬂlbbanblmtgm ber Oetonomifchen @iefellfd)aft, :76., '
zbe“l 6 1, ’ 1

)uDléhonaue de Trevona , und Dick. du Arts & M‘l
erp |
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perfichert Batte, fo war e nuy nocdh um die Hefine
mung bes vidtigen verbaltniffes Ddiefer frembden
manffe gegen dett bePannten maaffen unfers landes
gt thun.  Hiegn Gab ich eine trefliche Hulfe gefuns

Den an dem Werle ves Hun. YDillomet, gefehwors

nen Felbmeffers, welcdhem u ende Ded vovigen jafee
Bunderts Unfere G, Herven und Obere in Bern
puveh offentliche Befehlbriefe aufgetragen hatten, fid)
der griffe aller und jeder an denen verfdhiedeten ore

ten devo Gevefchaft gebrauchlichen maaffe su evfun

digen; und ¢8 wurde fein verdacht wider die g¢
naue vichtigleit Diefes gefchiften Praltici Gep mir
entffanden fepn , Wo er nicht den Halt des Bevufchef
fels von 960 gollen nach dem Bevmerfuffe Habes
vwolte , da doch die ofonomifhe GefeRfchaft miv
folchen ouf dem fehr verfhicdenen fuffe der 9044t
solle anjeiget, und was noch meby iff, da diefelben

die angmeffungen Beftimmen fouf weldhen ifre bee

vechnung gegrundet feht *). | |

 Daid) nun poifchen gwoen meinungen im joek
fel war , BGielt ich vor gang gewifi, e wave in Hri.

YDillomets tabelle unter denen giffevn ein druffelr
ter eingefchlichen, allein ich lief Diefen gedanten Hald

fabren , o ich fabe , dafi die 960 Berngolle mit e
pen vom nembichen YWillomet dem Bernmaafe
sugeeigneten 7oz Konigsgollen tnd denen 1222017
linien auf eines Hinousloufen. Wenn Biemit ¢
verfiofi in Hrn. YDillomets Angeigen vorhandew
fo fan ev nuv davon Hevribren, daf bey dev mﬂ;

¥ YDillomets XXVITL, Exoclle, vergl, mit ben Aohar?
léngen der Oefonomifchen Gejellichaft , 1760, L Sﬁ!)e"*
s 2 ,

ung
i
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fung ves Eidymanfes von Bern nidyt forgfdltig ges
nug veefahren worden. :

~ as der vermuthlichen rvichtigPeit der YDillos
metifchen ausvednungen , neben des Mannes Koy
Pen erfabrung in dev ausmefungstunft, nodh voraud
s fatten Eommt , iff Diefes, daf die verfchiedenen
You ifme angeseiaten gegenfeitigen verhaltniffe der
mancherien maafien 0¢s landes mit denen , bey der
Getreivverfaufe je nach den ovten verfchiedentlich
eingefihrien vevgleichungen, gar genan ubeveintras
fon. Damit miv aber nicht ver gevingfre sweifel sur
Lutbleiben , unbd idh ubev gedachte moafvergleichun-
“gen picht guie viel wagen michte, Hab ich mehr dens
einerien unterfudhungen angefietit , deven einhelliger
ausfhiag immer die YOillometifchen ausvechnum
aen gevedhtfevtigt hat.

Sch habe foaleich das maaf von Vivis abgenels
fen , vavon das Eichmaah von evst und von fo eis
- Mer vegelmagigen form ift afs immer moglich war,
Devausjubringen.  Stad) dem Bernerfuffe fand ich
davan 1963 linien im duvchmefer , und 675 in pov
bohe ; nach dem Sonigsfufe abey 1773 linien im
Duvchymefier, und 614 in der hdhe. Die erfre anss
Meffung giebt miv 1188 Berngolle, 5 jolle mindey
Denn die Angeiqe des Hrn, WDillomet. Die #100s
e quémeffung Dann qiebt 883 golle nach dem K.
igsfufle, 4 solle mehr ald Hr, YDillomet gefup:
dew *),  E4 1fit fich leicht Degueifen, daf die als
leraeringfle

————

') HL. wiﬂomet, in feiner XXVIIL Eabelle , fegct beny
- Beenfuf auf 193 30, und das Vivifermaag in dey
KXIX, Tabelle auf 879 300¢ naw dem Konigsuffe.

L —
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lerqevingffe unvichtigleit im audmeffen oder in dev
lange es fuffiabgens an diefem unterfcheide von
4 oder § gollen {chuld fepn fan, indem aweh nuv
eint Dritter thedl dew linde dagu fchon qenug iff, Lteis
ne gablen fimmen alfo mit Hrn, wmomete fct-
nen ybevein,

Nachvem nun dey geometrtfd)e Dalt des Viviferr
Maaffes dergeffalt evvoiefen iff, wird ed ung leicht
fepn mittelr des gewichtes vom Getveide suv auss
findung der anderweiten maaffe ju gelangen,  Das
woi Bivis voieget in {chonem ‘lBetsen bis auf 27
pfund SMovlaewidhtes. €8 tragt fidh bisweilen s
vaf vedyt augerlefenes Kor ein voenig mebhy , viel
Bfter aber, Daf ¢f was yoeniger wiegen wird, Eoen
auf dem fuffe von 27 pfunden sum maafe Weigen
Bat man die Befertabelle fiiv den Brodtay evvichret-
Wenn nun aber das maafi qu Vivis, o 879 Cuwr
Difole uacb dem Konigéfufe Galt, 27 pfund wies
gen foll ) fo [auft diefes auf $3 pfund 11 umge fite
jeden quabratfuﬁ binaus. - Nun hat unter venen 4
in Pawid su verfchiedenen geiten borgenommenen.
proben die allevfchonfie niemals mefy denn 52 pfund
1L ynsen Detvagen mogen, weldes fo nabe ald
nue moglich ift, an die 27 pfund fir das %wlfetr.
Panf hinanveichet. - |

Naeh diefem verhaltniffe wird das %ernmaaﬁf |
wo deffen Halt auf 960 Bernevjolle, odet yoeldhes
aufs gleiche Hevaustommte, 707 Konigdsolle ange
nommen wird , ungefehr 213 pfund wiegen mﬂ"”',
fenn, und wenn daffelbe nach dev angeige dett ofor
nomifdhen Sommiungen nur 90455 3olle bilt, {0 by
follte o8 mel)v night denn 203 pfund, oder b?fi |
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- hioch was weniges minder wiegen : Nun aber jeiat
Mman miv an, 6 fofle nach dem in Bern beverks
flefligten- Berfuthen Bis auf 21 pfund 17 (oth voies
8en, mit dem Dengebenden bevichte, das Berners
gewidht warve um 6 pCto fidrfer denn dag Parifs
fhe, welchemnadh die 21 pfund 17 lothe den 22
Pfunden 14 ungen gleichfommen ; foldh ein Kovns -
gowicht , deffen moglichleit ich nicht faffen €an,
Weldjed mich aber immee mehr in der meinung e
fleiffet, Das Bernmaaf enthalte mehe denn die in
rf:lilt nurgedachten Sammlungen angeseigten 904
3

_Da wir alfo den aeometrifchen Halt deg Berns
Sehefets, nach der Willometifchen Anieiqe - auf
,b.m fuff der 960 jolie gefest haben , fo eveignet fich,
M3 anfaf der angeseiaten fhwdve ded fornd , eine
Mewe fehwierigleit, in anfebung des Bernergenichs
S, weldye qehoben werden muf.

Auf der einen feite melden miv die dPonemifchen
Stmmlungen , dag gemeine Vernerpfund wiege
tditia 17 ungen Marfqewichtes ; dafjelbe 1werde
iy ungen , und fede unge in 2 lothe abgetheilt *).
Uuf pep andern feite fagt miv Savary , das Berns
Bfund fop eines und cben dafelbe mit dem Bafells
"mml; Srantiuvtifchen und Strafburgifchen , und
100 pfund viefed gewichted betragen 102 %arlﬂ-
fipe xx), $Hr, Willomet ift von Savary Blg% g: -
K1 a

;:-...__

‘2 Octonomifche Sammlungen ; 1760, L Theil. f. 3.

3, Savary | veffen Parfait Négooiant, oder poliEommne
oandelsmann, .

I @ 1767, %
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abficht auf feine mehreve qenaubeit unteyfchieden:
ér nimmt an, 100co Viviferpfund , die 11259
Martpfunve audmadhen, fepen mit 10995 BVerner
pfunden gleich *) , welches nach dem verhaitnift
102 pfund § ungen Pavifergervichtes und ywas e
niges meby ausmadit. . Hr. Ruichat fagt, in Bevty
wie durchgehends in gang Densjchland, recyne mad
~ nach Yothen ; Deven eines der Halben unge gleith
fommt: ., Denn, foricht ex, die 16 lothe M
oen nicht gang genau ein gleiches mit dem mard
»0lg , o8 fehlet auf dem gangen 1 Demier , s if
w3z theil Der unge ** ., |

 Dafern 8 mit der Angeige der Bernerifhed
Sammlung feine vichtiafeit hatr, fo betvagen 199
Bernpfund 1065 Pavifitche , die 2 1 pfund 17.[0!3
aber 22 pfund x4 ungen, und dev Quadratfeid
Weisen wirde 55 pfund 142 unien wiegen , W
dag Bivifermaaf 28 pfund 7 unen.  Frach YO
[ontet 1nd Savary macen die 21:pfund 17 ol
ungefebt 22 pfund marfgewichtes aug, dev <-_‘~’B“.';
felfchub Meisen miifte 533 pfund wiegen , und VG
Bivifermaa§ 27 pfund 5 unsen, weldes nid

gans ungewohnt if,  Nad) dem Hrn, LRﬂCb“‘j
Dann, weit gefeblt, daf vas Bernerpfund aridl“.g
und genay 17 unyen wicge , wirde Ddafetbe I"‘L

151L ungen wiegen, die 21 pfund 17 lothe -W“.é

Den 21 pfund 63 ungen fetragens Dder Gubitfl
| , b
it

.') Willomet , deffen XXXKIL Tabelle,
%) Ruchas Traité des Poids & des ‘Mefures , Dad it
MUbbandlung uber die Gewichte und Maafes 23
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Wirde 52 pfund 6 ungen Balten , veldhed siemlich
Accuvat mit denen in Paris anqefreliten Bevfuchen
tilveffen witrde ; und nach denen gleichen verhalts
Niflen woiirde dag Bividmaa§ 26 pund 10! ungen

Wiegen , weldyes deflelben gany gewobnliches ges
Wiche ift,

3 geftehe e, dafi ich alle diefe fo verfchicdene

ngeigen nicht allsuvwobl sufammen su reimen weiff,
% fepe dann, daf in Bern, wie an mandien ane
devt ovten, fewer und leicht gewicht fait fiuden ,
Wovon dag eine nach dencn ofouomifhen Samms
lngen 6% pCto fiavfer fepe denn die marfgemwicht,
und das andere, nach Hrn, Yillomet feimer N
feige, nuy 23 pCro.  Aber auch in diefem falle,
Wos fangen wir mit Hrn. Ruchat , als folch eis
e Authovs meinung an, weldher fich der allews
fovafartiaften vichtigteit befleiffet, nud su dergleichen
Unterfuchungen . eine gang ausnehmende gedult brays
thet, dabey aber Haben will, das Berngewicht fen
Um 1 pCro {dhwadyer denn die marfgewicht,

U3 i devacftalt swifchen diefen ver(dhicdenen
Selviftiteilecn uad deven anfefien 1w swefel fuhne
B, dachte ich, Das gewichle des waffers wiirde
Wiy de Verneraewicht angeigen foanem,  Die
Obengemeldten Gammiungen fagen mir, 1025 loth
'Imt‘a_qen vas aewidht von einer maaffe oder Lanne
Stmeinen Brunnwaffers : Mun machen 1023 loth,
32 otpen fiir 17 unsen, etwas weniger, §4;
Unsen aug ; nady YDillomets Angeiqe thun fe et
03 windey denn 524 ungen, und nach) Hen. Rape
Dt 51t ungen. e babe die memliche ma 6 ges

$ 2 wogen ;
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wogess 5 fie gab miv an brunmentoafier §4 nngen s
an wafer aus dem See 545, an Flufwafer 543/
und an waffer aus cinem Schopfbrunn 543, Dieft
werfchicdenheiten find geving, und mogen {oyon! von
dev mehrern oder mindern fille des gefunrred ol
von Der wer{diedenbeit Hes abfonderlichen gowid)'
ted Der wafler Bervihren.  Dem fen aber wie bk
wolle, einmahl befindet fich meine prode enfiin®
Mg mit Der Ungeige dev ofonomifdhen Sammink
gen, auf dem fuffe der 32 Toife fur 17 unjel:
Llebrigend wird das gewidhi ves waffers von vev
fdyiedenen Schriftftellern cben fo unterfdiedentlich

angegeben, als die halte der fornmaaffe und e

fd)t.nere bes pfundes,

Dag Worterbuch bon Trevoux febreibt einen
Quavvatichube fuffen wofers eine fhwere von 7%
pfunden su 5 der BVerfaffer aber der Schaubuiie

der Yiatuw (Spectacle de la Nature ) will fie voif

etioas mehr denn 7o haben.  Hr. Bion dann i
feinem ZTractat uber die Vevfevtiguneg dex nd'
thematifchen Snfivumenten (Traité {ur la Con-

ftruction des Inftromens de Mathematique ) giedt

yor geivif an, ein fuf woffer aus dem Seine - fiuf¢

fiege 69 pfund 12 mngen , und dag gewicht bed

waffers Betvage den L ded Ouelfilbers, dem ¢F'
v

gine fhere von 946 pfunden 10 ungen Gepmil’.

fef; das Wovterbuch vou Trevomx aber fest e

fetbe anf 977 pfund %, wovon der viersehnté
theil , nach der evflen angeige, 67 pfund 1o Hnek
ausmacht 5 nach der anbdern aber 67 pfund 147
ungen, - Nach meinem Berfuche, da die -%er_ﬂi:;? :

4

mi
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maaf 545 ungen vicqet, urd diefe maaﬁ 145755
linien nad) dem Konigdfuffe enthalt, Detvagt es
69 pfund ~3 nmen s und da die Vivifermah 49
finjen 3 tmb s Wieqet, und diefe maaf r3riz3
Jtmm bau, lauft e auf 7o pund file den Quar

deatfchuh hinaus , weldhes nicht weit von mum
aﬁgetjt

Der Hudichlag aller meiner tinterfuchunaen uub
voben geht dabin, dafi wo das BViviferfornmaaf,
Deffen errpiefence Gehalt 870 Wiirfelidlle nach dem

Stdnigdfehube , mach dent Vernerfuff aber 1193 bes
Aragt, das Bernermaah anf 960 Berngolle geredys
fiet, Big auf 21 pfimd 3 wiegen folle , da eé hins
8egen was yweniged minder vemm 205 pfund roies
gen muﬁte, dafern Deffen Halt nur von 9o4 sols
len wave.  SWeil ¢s nun qang gewif iff, dap dafs
felbe mehy wieget, fo fchlieffe ich davaus, ded Hrm.

illomet feine Wngeiae fene vichtig, aus weldent
dann fich evqicht, dev Paviferefter mache etwas
Weniqer denn 11 Ver s.rmaaﬁe, und der Londens
_f‘be Quart ungefehy 205 Vevmevmaanffe and, Run
Betyiqt vas, nach dem: mmltch aewdbnlichen Wechs
Meltues quf 15 Granten 5 @ols gevedinete Plund
- Sterling anfs allevgenauefie 20 L. 6+ 8 Bernvas
fita 5 o alfo tommt die vergleichung ded Preifes
hD Vieler Bernerpfunden von fedem BVernmaafh , mit
de M Breife von fo vielen Pfunden Sterling file jea
Yo Sondenquart auch gan genau fibevein,

Diemit iff ¢s gang Clar, und bie 1L Tabelle iff
tin uuﬁfubrhd)w Beweid davon, daf wit in dies
fem lande dag licbe Brod faft gav nidht theuver efs
| ’ t ﬂld mon ¢f in Enaland genieflet. Cine wabr

% 3 heit,
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Beit , die jeden autqeffunten PVatvioten anfrifchen
foll.  Rafit ung fleth anwenden unfern Feldbau suv
bolfommenlypeit su bringen ; wer weif, auf weldy
fluffe der atutfeligleit wiv uns duvch diefes mittel
hinanfchwingen werden.  Wenn voir unterweilen
eite befhwerlidhe Theurnung aussuiehen Haben,
dorften vwir wobl feine andere urfache dafur fuchen
miufen , al$ den alljuwoblifeilen Preis der vorigen

Jopegnge. o i

Inopcs nos Copia fecit.

- Der Ucberflufi ift es, dev unfern Mangdd
| aeuaet.

(=)
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	Abhandlung über die Frage : welcher ist der Preis des Getreides in den Kantone Bern, der sowohl für den Anbauer als für den Käuffer am vortheilhaftesten ist? und welche sind die richtigsten Mittel solchen zu erlangen und beyzubehalten?

